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GruRwort

Liebe Leserinnen und liebe Leser,

mit dem vorliegenden 13. Aktionsplan von spandau inklusiv legt der Bezirk
Spandau ein zentrales Instrument vor, das den weiteren Weg hin zu mehr
Barrierefreiheit und umfassender Teilhabe strukturiert beschreibt. Ziel dieses
Plans ist es, bestehende Hindernisse systematisch abzubauen, inklusive
Strukturen zu starken und die Lebensqualitat fur alle Menschen im Bezirk

nachhaltig zu verbessern.

Barrierefreiheit und Inklusion sind Querschnittsaufgaben, die samtliche
Lebensbereiche betreffen — von Mobilitat und offentlicher Infrastruktur Gber
Bildung, Arbeit und Wohnen bis hin zu Kultur, Freizeit und digitaler Teilhabe.
Sie bilden eine zentrale Grundlage fur ein selbstbestimmtes Leben und sind
Voraussetzung daflr, dass alle Menschen gleichberechtigt am
gesellschaftlichen Leben im Bezirk teilnehmen kdnnen. Spandau stellt sich
dieser Verantwortung und verpflichtet sich mit diesem Aktionsplan, Fortschritte

transparent, Uberprufbar und verbindlich zu machen.

Der Aktionsplan versteht sich als dynamisches Dokument. Er bildet den
aktuellen Stand ab, zeigt Entwicklungsbedarfe auf und enthalt konkrete
Malnahmen, die in den kommenden Jahren umgesetzt, weiterentwickelt und
evaluiert werden. Die regelmaRige Uberpriifung der Ziele ist ein wesentlicher
Bestandteil, um den Prozess langfristig wirksam zu gestalten und flexibel auf

neue Anforderungen reagieren zu kdénnen.

Die Umsetzung des Aktionsplans ist eine gemeinsame Aufgabe. Verwaltung,
Politik, Einrichtungen und Zivilgesellschaft sind gleichermalien gefordert, ihren
Beitrag zu leisten. Gleichzeitig sind wir auf Hinweise und Rickmeldungen aus
der Bevdlkerung angewiesen, um Barrieren frihzeitig zu erkennen und

passgenaue Losungen zu erarbeiten. Inklusion kann nur dann gelingen, wenn



sie als kontinuierlicher Prozess verstanden wird, der auf Beteiligung,

Kooperation und Offenheit basiert.

Mein Dank gilt allen, die sich bereits heute fur ein inklusives Spandau
einsetzen und die Arbeit an diesem Aktionsplan unterstutzt haben. lhr
Engagement zeigt, dass Barrieren nicht nur sichtbar gemacht, sondern auch
konsequent abgebaut werden konnen. Ich bin Uberzeugt, dass wir mit diesem
Aktionsplan eine verlassliche Grundlage geschaffen haben, um die

Teilhabechancen im Bezirk weiter zu verbessern.

Ich wunsche Ihnen eine informative Lekture und freue mich auf die weitere

Zusammenarbeit zur Umsetzung der Ziele von spandau inklusiv.

Herzlichst
lhr ) ‘ lhre )
/ |
LSV Y i { \ / ! A\ / )
/ {/ Im T~ Tl v \ \/k . —
)
\ X
Frank Bewig Mirjam Ottlewski
Bezirksblrgermeister Koordinatorin fir Inklusion/ Projektleitung von

spandau inklusiv




1 Von einem Recht zu einem Projekt

Das Projekt spandau inklusiv

2009 unterzeichnete Deutschland die UN-Behindertenrechtskonvention (UN-
BRK). Sie beschreibt die Menschenrechte von Menschen mit Behinderungen
und zeigt Wege zu einer inklusiven Gesellschaft der Vielfalt. Gefordert werden
Schutzrechte, Nachteilsausgleiche und der Abbau von mentalen,
kommunikativen, baulichen und finanziellen Barrieren in allen

Lebensbereichen.

Bund, Lander und Kommunen sind verpflichtet, diese Ziele umzusetzen. Auf
Beschluss der Bezirksverordnetenversammlung begann Spandau 2012 mit
der kommunalen Umsetzung; 2013 startete daraus das langfristige Projekt
spandau inklusiv. Ziel ist, die Belange von Menschen mit Behinderungen in
allen Verwaltungsprozessen mitzudenken und Angebote so zu gestalten, dass
sie fur alle Spandauerinnen und Spandauer barrierefrei zuganglich, nutzbar

und verstandlich sind.

Die Projektbeteiligten

FuUr die Projektumsetzung gibt es in jeder Abteilung Multiplikatorinnen und
Multiplikatoren. Sie sind in den Abteilungen die Ansprechpersonen zu Fragen
der vollen, wirksamen und gleichberechtigten Teilhabe fur Burgerinnen und
Barger mit Behinderungen. Ihr Wissen erlangen sie in einer Schulung zum
Thema Inklusion, Barrierefreiheit und Sensibilisierung von Bedarfen von
Menschen mit Behinderungen. Sie sorgen daflr, dass deren Belange
perspektivisch in allen Planungs- und Entscheidungsprozessen bertcksichtigt
werden. Die Multiplikatorinnen und Multiplikatoren erarbeiten jahrlich bedarfs-

und ressourcenorientierte Aktionen fur ihre Abteilungen, die nach Abstimmung



in den Abteilungen und mit den Bezirksstadtraten in den Aktionsplan spandau

inklusiv einflief3en.

Neben der Arbeit der Multiplikatorinnen und Multiplikatoren sind, entsprechend
dem Grundsatz der UN-BRK - ,Nichts Uber uns ohne uns® -, der Spandauer
Beirat der Menschen mit Behinderungen und der Bezirksbeauftragte fur
Senioren und Menschen mit Behinderungen bei der Konzepterarbeitung, der
jahrlichen Erhebung von Bedarfen, der Umsetzung und der jahrlichen

Auswertung im Rahmen des Projektzyklus beteiligt.

Der Projektablauf

Der einjahrige Projektzyklus wurde von ,EbelingMarkowski GBR — Strukturen
und Prozesse fur Teilhabe® entwickelt. Er ermoglicht schnelle Reaktionen auf
politische Veranderungen und zugleich die nachhaltige Planung gréRerer
Malnahmen. Bezirkliche personelle und finanzielle Ressourcen tragen die
Umsetzung. Am Jahresende werden die Malinahmen im Projektbericht

ausgewertet; dieser bildet die Grundlage fur den neuen Aktionsplan.

Im Februar beschliel3t das Bezirksamt den Aktionsplan. Von Marz bis Oktober
werden die MaRnahmen umgesetzt, im Juni erfolgt eine Zwischenauswertung,
im Oktober/November die Endauswertung. Einmal jahrlich informiert der

inklusive Jahresempfang Uber den Projektstand und aktuelle Ergebnisse.

Seit Februar 2021 ist die Projektleitung im Bezirksamt Spandau angesiedelt.
Als erster Berliner Bezirk richtete Spandau eine Koordinierungsstelle ftr
Inklusion ein, die inzwischen durch § 21 LGBG in allen Bezirken

vorgeschrieben ist.



Die Koordinierungsstelle begleitet die Umsetzung der UN-BRK auf
kommunaler Ebene, berat zu Inklusion und Barrierefreiheit und vernetzt

Akteurinnen und Akteure. Zudem verantwortet sie den Aktionsplan und die

jahrliche Dokumentation im Projektbericht.




2 Uberblick der Artikel der UN-BRK

Die UN-Behindertenrechtskonvention (UN-BRK) ist ein internationales
Menschenrechtsabkommen zum Schutz und zur Starkung der Rechte von
Menschen mit Behinderungen. Sie wurde 2006 von den Vereinten Nationen
verabschiedet und gilt in Deutschland seit 2009. Ziel ist die gleichberechtigte,
selbstbestimmte Teilhabe in allen Lebensbereichen. Behinderung wird dabei
nicht als individuelles Defizit, sondern als Folge gesellschaftlicher Barrieren
verstanden. Die Konvention behandelt Themen wie Gleichberechtigung,
Nichtdiskriminierung, Barrierefreiheit, Inklusion, Bildung, Arbeit, Gesundheit,
politische Teilhabe sowie den Schutz besonders benachteiligter Gruppen. Die
Vertragsstaaten verpflichten sich, rechtliche, organisatorische und praktische
MaRnahmen zu ergreifen, um diese Rechte umzusetzen und Barrieren
abzubauen. Ein zentrales Prinzip ist die aktive Beteiligung von Menschen mit

Behinderungen an Entscheidungen, die sie betreffen.

Die Umsetzung der UN-BRK findet vor allem lokal statt — in Stadten,
Gemeinden und Bezirken. Dort zeigt sich im Alltag, ob Inklusion gelingt, z. B.
durch zugangliche o6ffentliche Raume, verstandliche Informationen und echte
Teilhabe.

Im Folgenden werden die Artikel der UN-BRK kurz erklart, die im Aktionsplan

berucksichtigt werden.

Artikel 4: Allgemeine Verwaltung
Artikel 4 der UN-BRK verpflichtet Kommunen, Barrierefreiheit in 6ffentlichen

Raumen, Verkehr und Dienstleistungen sicherzustellen, Diskriminierung zu
verhindern und die gleichberechtigte Teilhabe von Menschen mit
Behinderungen durch Informationszugang, inklusive Angebote und individuelle

Unterstitzung zu ermdglichen.



Artikel 6: Frauen mit Behinderung

Artikel 6 der UN-BRK verpflichtet Kommunen, die besondere Benachteiligung
von Frauen und Madchen mit Behinderungen anzuerkennen und durch
gezielte rechtliche, politische, soziale und wirtschaftliche Malinahmen ihre
selbstbestimmte und gleichberechtigte Teilhabe in allen Lebensbereichen zu

fordern.

Artikel 7: Kinder mit Behinderungen

Artikel 7 der UN-BRK verpflichtet Kommunen, die Rechte von Kindern mit
Behinderungen durch geeignete Mallinhahmen zu schitzen, ihre altersgerechte
Beteiligung zu sichern und ihre gleichberechtigte Teilhabe sowie Entwicklung

in allen Lebensbereichen zu gewahrleisten.

Artikel 8: Bewusstseinsbildung
Artikel 8 der UN-BRK verpflichtet Kommunen, durch gezielte

Offentlichkeitsarbeit, Sensibilisierung, Bildungsmafnahmen und den Abbau
von Vorurteilen das Bewusstsein fur die Rechte, die Wurde und die

Fahigkeiten von Menschen mit Behinderungen zu starken.

Artikel 9: Zuganglichkeit

Artikel 9 der UN-BRK verpflichtet Kommunen, Barrierefreiheit in Gebauden,
Verkehr, Information, Kommunikation und o6ffentlichen Dienstleistungen
systematisch herzustellen und zu sichern, damit Menschen mit Behinderungen

diese selbststandig, gleichberechtigt und ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen.

Artikel 24: Bildung

Artikel 24 der UN-BRK verpflichtet Kommunen, inklusive Bildung
sicherzustellen, Barrieren in Schulen und anderen Bildungseinrichtungen
abzubauen und Kindern sowie Jugendlichen mit Behinderungen den
gleichberechtigten Zugang zu qualitativ hochwertiger Bildung und individuellen

Fordermaoglichkeiten zu ermaoglichen.



Artikel 29: Teilhabe am politischen und o6ffentlichen Leben

Artikel 29 der UN-BRK verpflichtet Kommunen, Menschen mit Behinderungen
die gleichberechtigte politische Teilhabe zu ermdglichen, Hindernisse bei
Wahlen und politischer Mitwirkung abzubauen und ihre volle Beteiligung an

allen demokratischen Prozessen sicherzustellen.

Artikel 30: Teilhabe am kulturellen Leben sowie Erholung, Freizeit und
Sport

Artikel 30 der UN-BRK verpflichtet Kommunen, Menschen mit Behinderungen
den gleichberechtigten Zugang zu kulturellem, kinstlerischem, sportlichem
und freizeitlichem Leben zu ermdglichen und Barrieren fur Teilhabe an Kultur

und Freizeitaktivitaten zu beseitigen.
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3 Projektbericht 2025/ Aktionsplan 2026

Ein zentrales Ziel des Aktionsplans spandau inklusiv ist es, die
gleichberechtigte Teilhabe aller Menschen am gesellschaftlichen Leben im
Bezirk zu ermoglichen. Unabhangig von einer Behinderung, dem Alter, der
Herkunft oder individuellen Unterstitzungsbedarfen sollen alle Menschen die
gleichen Chancen haben, sich in Spandau frei zu bewegen, mitzuentscheiden
und Angebote zu nutzen. Dazu gehort vor allem der Abbau von Barrieren —

sowohl im 6éffentlichen Raum als auch in den Képfen der Menschen.

Mit dem Aktionsplan von spandau inklusiv wird sichtbar gemacht, was die
Bezirksverwaltung unternimmt, um Barrieren im Bezirk und Verwaltung
abzubauen, um eine gleichberechtigte Teilhabe zu schaffen und Zugéange zu
ermoglichen. Gleichzeitig spielt die Beteiligung von Menschen mit
Behinderungen eine wichtige Rolle: Ihre Erfahrungen und Perspektiven flieRen

aktiv in Planungs- und Entscheidungsprozesse ein.

Im Aktionsplan werden die Ziele beschrieben, welche die Bezirksverwaltung
Spandau im laufenden Jahr auf ihrem Weg zu einem inklusiven Spandau
unternimmt. Er baut auf den bisherigen Ergebnissen des Projekts auf, schreibt
Aktionen fort und beschreibt zahlreiche neue Aktionen. Die Aktionen
resultieren aus, in den Abteilungen deutlich gewordenen und vom Spandauer
Beirat fur Menschen mit Behinderungen benannten, Bedarfen und solchen, die

aus landes- und bundespolitischen Entwicklungen resultieren.

Der Aktionsplan 2026 ist der 13. Aktionsplan in Folge und beschreibt
insgesamt 128 Aktionen aus allen Geschaftsbereichen des Bezirksamts.
Davon sind 107 Aktionen dem Aktionsplan 2026 zugeschrieben und setzen

sich zusammen aus:

e 87 Aktionen vom Projektzeitraum 2025, welche im Aktionsplan 2026
fortgesetzt werden.
e 20 Neue Aktionen.

11



Dazu kommen 20 Aktionen, die abgeschlossen sind. Diese sind mit einem

Haken markiert und teilen sich auf in:

e 15 abgeschlossenen Aktionen, die erfolgreich im Projektzyklus 2025
beendet werden konnten.

e 4 Aktionen, die nicht weiter fortgesetzt werden. Grinden dafur sind vor
allem fehlende Ressourcen.

e 1 Aktion, die zu einem spateren Zeitpunkt fortgesetzt wird.

Dartber hinaus fanden 2025 12 Aktionen statt, die nicht im Aktionsplan 2025
enthalten waren und erganzend zu den beschlossenen Malinahmen realisiert
wurden. Sie umfassten Projekte und Veranstaltungen, die die Inklusion im

Bezirk gezielt starkten.

Geschaftsbereich 1:
Personal, Finanzen und Wirtschaft

Legende:
\/ Der Haken bedeutet, dass die Aktion abgeschlossen ist.

Hinweis zum Gendern: Im Text wird zur geschlechtergerechten Ansprache
die weibliche sowie mannliche Formulierung verwendet, wie z.B.: Burgerinnen

und Burger.

Nr. 1: Barrierefreie Angebote beim Aktionsmarz.
Artikel der UN-BRK: 7, 8, 9, 30
Ziel fur 2025: Informationsmaterial ist barrierefrei und wird
veroffentlicht.
Ergebnis: Das Informationsmaterialwurde barrierefrei erstellt.
Es fanden Gesprache zum Thema der online Abfrage von
Barrierefreiheit fur die Anmeldung einer Veranstaltung statt.
Ziel fur 2026: Auswertung zur barrierefreien Teilhabe liegt

VOr.
12




Nr. 2:

Nr. 3:

Nr. 4:

Offentlichkeit zum Thema ,,Barrierefrei in Europa“.
Artikel der UN-BRK: 8

Ziel fur 2025: Eine Veranstaltung organisieren.

Ergebnis: 2025 wurde keine Veranstaltung organisiert. Im
November fand ein bezirksubergreifender Austausch der
Landesarbeitsgemeinschaft zum Thema ,Europa Kontrovers*
zu Themen der Mobilitat, Stadte und Barrierefreiheit statt.
Ziel fur 2026: Eine Veranstaltung in Heerstral’e Nord

organisieren.

Offentlichkeit zu EU-F6rdermitteln und MaRnahmen zur
Umsetzung der UN-BRK.

Artikel der UN-BRK: 8

Ziel fur 2025: 3 Veranstaltungen organisieren.

Ergebnis: Es gab einen Informationsstand beim: Soziales
und Gesundes Spandau, Heerstralde Nord sowie eine
gemeinsame Veranstaltung mit der Senatsverwaltung
Europa.

Ziel fur 2026: Am bezirksubergreifenden Austausch

teilnehmen.

Barrierefreie Dokumente auf der Webseite vom BBWA
(Bezirkliche Bundnisse fiir Wirtschaft und Arbeit in
Berlin) fuir Spandau.

Artikel der UN-BRK: 9

Ziel fur 2025: Dokumente auf der Webseite sind digital
barrierefrei erstellt.

Ergebnis: Eine Webseite wurde neu erstellt. Es wird noch
gepruft, welche Vorgaben der BITV (Barrierefreie-
Informationstechnik Verordnung) genutzt wurden. Die Aktion

wird fortgesetzt, das Ziel bleibt unverandert.
13



Nr. 5:

Nr.6:

Informationen in Leichter Sprache auf der Website des
Europabeauftragten.

Artikel der UN-BRK: 9

Ziel fur 2025: 4 Informationen in Leichte Sprache
veroffentlichen.

Ergebnis: Die Webseite des Europabeauftragten befindet
sich noch im Aufbau. Ressourcenbedingt wurde keine
Ubersetzung beauftragt. Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel

bleibt unverandert.

Leitfaden fiir Rollstuhlabstellboxen im offentlichen
StraBenland.

Artikel der UN-BRK: 20

Ziel fur 2025: Zusammen mit dem Senat einen Leitfaden zur
Errichtung von Rollstuhlabstellboxen im 6ffentlichen
Stral3enland erstellen.

Ergebnis: Die Aktion konnte nicht durchgefuhrt werden.
Mangels Ressourcen der zustandigen Landesverwaltung wird

diese Aktion nicht fortgesetzt.

Nahverkehrsplan 2024-2028.

Artikel der UN-BRK: 20

Ziel fur 2025: Zum ,Nahverkehrsplan 2024-2028“ Stellung
nehmen.

Ergebnis: Die Aktion konnte nicht durchgefuhrt werden. Der
Entwurf zum Nahverkehrsplan 2024-2028 liegt noch immer
nicht vor. Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt

unverandert.
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Nr. 7:

Angebot von Inklusionstaxen.
Artikel der UN-BRK: 4, 20
Ziel fur 2025:

1) Sich bei den zustandigen Stellen daflr einsetzen, den

Fordermittelzugang fur Inklusionstaxen zu erleichtern.

2) Sich bei den zustandigen Stellen nach der Verordnung
erkundigen, mit der die Eigenbeteiligung fur die Taxi-
Konto-Nutzung an die Eigenbeteiligung fur die

Sonderfahrdienst-Nutzung angeglichen werden soll.

Ergebnis: Die Aktionen wurden durchgefuhrt. Der Senat hat
den Vorschlag, die Pflichtquote fur Inklusionstaxis zu
erhdohen, noch nicht abschliel3end gepruft. Die Verordnung
zur Eigenbeteiligung fur die Taxi-Konto-Nutzung liegt noch
nicht vor. Der Senat halt an einer Férderung nur fur E-
Fahrzeuge fest.

Ziel fur 2026:

1) Sich bei den zustandigen Stellen daflr einsetzen, dass die

Pflichtquote fur Inklusionstaxen erhoht wird.
2) Die Aktion wird unverandert fortgesetzt.

FuBverkehrsplan.

Artikel der UN-BRK: 20

Ziel fur 2025: Zum Entwurf des FulRverkehrsplans Stellung
nehmen.

Ergebnis: Als Vertreter der Berliner Beauftragten fur
Menschen mit Behinderungen — Bauen und Verkehr hat der
Bezirksbeauftragte fur Senioren und Menschen mit

Behinderungen am 28.03.25 zum Entwurf des
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Nr. 8:

Nr. 9:

FulRverkehrsplans Stellung genommen. Die Aktion ist

abgeschlossen.

Produkt ,,Hausbesuch®.

Artikel der UN-BRK: 4

Ziel fur 2025: Eine Entscheidung der
Landesfinanzverwaltung einholen.

Ergebnis: Die Aktion wurde durchgefuhrt. Es hat sich
herausgestellt, dass die Bezirke kein Produkt ,Hausbesuche”

benadtigen. Die Aktion ist abgeschlossen.

Beteiligungen des Bezirksbeauftragten fiir Senioren und
Menschen mit Behinderungen (abgekurzt: Beauftragter).
Artikel der UN-BRK: 4

Ziel fur 2025: Durch Beteiligungen und Stellungnahmen des
Beauftragten bei bezirklichen Vorhaben die Belange von
Menschen mit Behinderungen wahren.

Ergebnis: 2025 hat sich der Beauftragte an 129 Vorhaben im
Bezirk beteiligt und dabei 160 Stellungnahmen abgegeben.

Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt unverandert.

Anfragen an den Bezirksbeauftragten fur Senioren und
Menschen mit Behinderungen (abgekiurzt: Beauftragter).
Artikel der UN-BRK: 4

Ziel fur 2025: Spandauer Burgerinnen und Burger sowie
Organisationen bei ihren Anliegen beraten.

Ergebnis: 2025 hat der Beauftragte bei ;

106 Anliegen von Burgerinnen und Burger beraten und ist
dabei ca. 120 Mal aktiv geworden,

250 Anliegen von Organisationen beraten und ist dabei ca.
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Nr. 10:

Nr. 11:

310 Mal aktiv geworden. Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel

bleibt unverandert.

Defekte Aufziige an Bahnhofen.

Artikel der UN-BRK: 4, 9

Ziel fur 2025: Bei der zustandigen Landesverwaltung eine
vernetzte Lagerwirtschaft zur beschleunigten Beschaffung
von Ersatzteilen fur defekte Aufzige an Bahnhofen anregen.
Ergebnis: Aktion wurde durchgefuhrt. Mangels Ressourcen
der zustandigen Landesverwaltung wird diese Aktion nicht

weiter fortgesetzt.

Informationen in Leichte Sprache.

Artikel der UN-BRK: 4, 9

Ziel fur 2025: Der Bezirksbeirat fur Menschen mit
Behinderungen kann Vorschlage fur die Ubersetzung von
Informationen in Leichte Sprache einreichen.

Ergebnis: Es wurden keine Vorschlage eingereicht. Die

Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt unverandert.

Demokratieveranstaltung.

Artikel der UN-BRK: 6, 29

Ziel fur 2025: Barrierefreie Angebote auf der Veranstaltung
organisieren.

Ergebnis: Es wurde ein neues Format ,Demokratiewerkstatt"
entwickelt. Die erste Veranstaltung fand im Juli statt und
wurde in Deutsche Gebardensprache Ubersetzt. Die Aktion

wird fortgesetzt, das Ziel bleibt unverandert.
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Nr. 12:

Social Media Bereich.

Artikel der UN-BRK: 8

Ziel fur 2025: Informationen zur Barrierefreiheit und Inklusion
veroffentlichen.

Ergebnis: 2025 wurde im Rahmen von spandau inklusiv die
Offentlichkeitsarbeit — besonders digital und in sozialen
Medien — maoglichst inklusiv gestaltet. Dazu gehorten
Alternativtexte, klare Sprache und barrierearme Gestaltung
von Beitragen. Themen wurden zusatzlich per
Pressemitteilungen breit gestreut. In der internen
Presserunde wurde uber inklusive
Kommunikationsmadglichkeiten und Fordermittel, etwa fur
Leichte Sprache, informiert.

Ziel fur 2026: Die inklusive Ausrichtung der
Offentlichkeitsarbeit soll weiterentwickelt und starker in
bestehende Prozesse integriert werden, insbesondere in den
sozialen Medien. Barrierearme Kommunikationsformen sollen
dort konsequenter angewendet werden. Dafur sind
verbindlichere Standards fur Sprache, Bildbeschreibungen
und Gestaltung vorgesehen. Ziel ist es, Zuganglichkeit als

selbstverstandlichen Standard zu verankern.

Landesbeauftragte Internetredakteurinnen und
Internetredakteure.

Artikel der UN-BRK: 8, 9

Ziel fur 2025: Am Vernetzungstreffen teilnehmen.
Ergebnis: An den Treffen konnte krankheitsbedingt bzw.
urlaubsbedingt nicht teilgenommen werden. Eine Vertretung

gab es nicht. Die Aktion wird nicht fortgesetzt.
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Nr. 13:

Nr. 14:

Nr. 15:

Beschluss des Aktionsplans.

Artikel der UN-BRK: 4

Ziel fur 2025: Einen Beschluss des Aktionsplans einholen..
Ergebnis: Der Aktionsplan wurde im Februar offiziell in der
Bezirksamtssitzung beschlossen. Die Aktion wird fortgesetzt,

das Ziel bleibt unverandert.

Spandauer Partizipationsfonds.

Artikel der UN-BRK: 4

Ziel fur 2025: Die Zuwendungen zweckentsprechend
verteilen.

Ergebnis: Es wurden 15 Antrage eingereicht. Bis auf einen
Antrag, hat das Gremium alle Antrage bewilligt. Insgesamt
wurden 41.028,69 € ausgezahlt. Aufgrund der Anderung der
Mittelzuweisung von der Senatsverwaltung fur Finanzen,
stellt das Bezirksamt eigene Mittel fur den Spandauer
Partizipationsfonds zu Verfugung. Statt 50.000,00 € besitzt
der Fordertopf 30.000,00 €. Die Aktion wird fortgesetzt, das

Ziel bleibt unverandert.

Senatsmittel fiir Inklusion.

Artikel der UN-BRK: 4

Ziel fur 2025: Die Mittel zweckentsprechend ausgeben.
Ergebnis: Die Senatsmittel von 102.000,00 € wurden auf 2
Unterkonten verteilt. Davon wurden 41.028,69 € fur
Zuwendungen vom Spandauer Partizipationsfonds und
48.611,27 € fur Aktionen von spandau inklusiv ausgegeben;
insgesamt wurden 89.639,96 € in Anspruch genommen. Die
LGBG-Mittel von der Senatsverwaltung fur Finanzen flielken
im kommenden Doppelhaushalt in die bezirkliche

Globalsumme. Daraus ergibt sich, dass der Bezirk nun
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Nr. 16:

Nr. 17:

eigene Mittel fur die Umsetzung von Aktionen von spandau
inklusiv zu Verfugung stellt. Die Aktion wird geandert
fortgesetzt: Mittel vom Bezirk fur spandau inklusiv.

Ziel fur 2026: Die Mittel zweckentsprechend ausgeben.

Bedarfe von tauben Burgerinnen und Biirgern.

Artikel der UN-BRK: 9

Ziel fur 2025: Bedarfe von tauben Burgerinnen und Burgern
aus Spandau einholen.

Ergebnis: Es wurde kein Bedarf gemeldet. Termine beim
Burgermeister finden nach personlicher Nachfrage mit
Dolmetschung in Deutsche Gebardensprache statt. Auf der
Webseite vom Bezirksamt Spandau gibt es Informationen zur
Sprechstunde fur Burgeranliegen in Deutsche
Gebardensprache. Es wird nach einer weiteren Strategie
gesucht.

Ziel fur 2026: Prufung eines monatlichen Angebots von
Dolmetschung in Deutsche Gebardensprache, ohne

vorheriger Anmeldung.

Barrierefreier Aktionsplan/ Projektbericht.

Artikel der UN-BRK: 9

Ziel fur 2025: Eine Rickmeldung zu der neuen Variante
einholen.

Ergebnis: In Kooperation mit der Koordinierungsstelle in
Mitte wurde der Aktionsplan auf Verstandlichkeit des Textes
durch eine Expertin in eigener Sache von <Platz da!>
Uberpruft. Die verschiedenen Uberschriften sowie die
zusatzliche farbliche Kennung fuhrt zur Irritation bei der

Nutzung des Plans. Die Rickmeldungen zur Verstandlichkeit
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Nr. 18:

Nr. 19:

Nr. 20:

wurden in den Aktionsplan 2026 eingearbeitet.

Ziel fur 2026: Rickmeldung liegt vor.

Relevante Antrage in Leichte Sprache.

Artikel der UN-BRK: 9

Ziel fiir 2025: 2 Ubersetzungen veroffentlichen.
Ergebnis: Es wurden keine Bedarfe fur Antrage gemeldet.

Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt unverandert.

Neue Multiplikatorinnen und Multiplikatoren.

Artikel der UN-BRK: 8

Ziel fur 2025: Eine Schulung organisieren.

Ergebnis: Es gab keine zeitlichen Ressourcen der
Koordinatorin fur Inklusion fur die Umsetzung. Die Schulung
wurde auf nachstes Jahr verschoben. Die Aktion wird

fortgesetzt, das Ziel bleibt unverandert.

Anerkennung fur Engagement.

Artikel der UN-BRK: 8

Ziel fur 2025: Aktion der Wertschatzung organisieren.
Ergebnis: Es fand ein Fruhstluck mit 8 Multiplikatorinnen und
Multiplikatoren statt. Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel

bleibt unverandert.

Schulungen zum Thema Barrierefreiheit und Inklusion.
Artikel der UN-BRK: 8

Ziel fur 2025: 4 Schulungen organisieren.

Ergebnis: Es gab keine zeitlichen Ressourcen der
Koordinatorin fur Inklusion. Die Umsetzung der Aktion wird

mit der Aktion ,,Aktionswoche Inklusion® fortgesetzt.
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Nr. 21:

Nr. 22:

Veranstaltungen anlasslich des Tags der Menschen mit
Behinderungen im Bezirk.

Artikel der UN-BRK: 8, 9, 30

Ziel fur 2025: 4 Veranstaltungen organisieren.

Ergebnis: In Kooperation mit GPV- Spandau sowie der
Bezirkszentralbibliothek Spandau und dem Kulturhaus
Spandau wurden fur Spandauerinnen und Spandauer eine
Veranstaltungswoche zur Sensibilisierung zur Behinderung
und Inklusion durchgefuhrt. Es fanden 19 Veranstaltungen
statt. Die Aktion wird geandert fortgesetzt: Aktionswoche
Inklusion.

Ziel fur 2026: Beteiligungen steigern.

Tag der Gesundheit.

Artikel der UN-BRK: 8

Ziel fur 2025: Bei der Veranstaltung beteiligen.

Ergebnis: Zum wiederholten Male gibt es keine zeitlichen
Ressourcen von der Koordinatorin fur Inklusion. Die Aktion

wird nicht weiter fortgesetzt.

Auszubildende informieren.

Artikel der UN-BRK: 8

Ziel fuir 2025: Die Auszubildenden, Dual Studierende sowie
Trainees zu Bedarfen von Menschen mit Behinderungen
sensibilisieren.

Ergebnis: Es wurden konkretere Rlcksprachen fur eine
Durchfuhrung besprochen. Ein Termin wurde fur Marz 2026
vereinbart Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt

unverandert.
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Nr. 23:

Nr. 24:

Nr. 25:

Netzwerktreffen Qualitatspartnerschaft von Capito.
Artikel der UN-BRK: 8

Ziel fur 2025: Am Austausch teilnehmen.

Ergebnis: Es gab zwischen Capito und der Koordinatorin fur
Inklusion digitale Riickmeldungen zu eignen Ubersetzungen.
An einem Austausch in Prasenz wurde nicht teilgenommen.

Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt unverandert.

Schulung zur Deutschen Gebardensprache.

Artikel der UN-BRK: 8

Ziel fur 2025: 4 Veranstaltungen organisieren.

Ergebnis: Es wurden zwei Workshops je 180 Minuten fur
Mitarbeitende, anlasslich der Aktionswoche Inklusion,
durchgefuhrt.

Ziel fur 2026: 2 Veranstaltungen organisieren.

Personalrat.

Artikel der UN-BRK: 8

Ziel fur 2025: Austausch organisieren.

Ergebnis: Es gibt bei beiden Seiten keine zeitlichen
Ressourcen fur einen separaten Termin. Grundsatzlich wird
im grofRen Austausch Barrierefreiheit und Inklusion

berucksichtigt. Die Aktion wird nicht fortgesetzt.

Barrierefreie Webseite zum Projekt spandau inklusiv.
Artikel der UN-BRK: 9

Ziel fur 2025: Ein Video in Deutscher Gebardensprache
erstellen und veroffentlichen.

Ergebnis: Aufgrund fehlender zeitlicher Ressourcen wird die
Umsetzung auf nachstes Jahr verschoben. Die Aktion wird

fortgesetzt, das Ziel bleibt unverandert.
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Nr. 26:

Nr. 27:

Nr. 28:

Begleitdienst auf dem Markt.

Artikel der UN-BRK: 9

Ziel fur 2025: Mit ,Partner fur Spandau® austauschen.
Ergebnis: Es fand ein Austausch mit ,Partner fur Spandau®
statt. Es wurde fur den Weihnachtsmarkt ein Begleitdienst, in
Kooperation mit dem ,Mobilitatshilfedienst Spandau® fur
Blrgerinnen und Burgern mit Behinderung eingerichtet. Die
anfallenden Kosten ubernahm ,Partner fur Spandau®.

Ziel fur 2026: Ruckmeldung liegt vor.

Umsetzung der UN-BRK.

Artikel der UN-BRK: 29

Ziel fur 2025: Den inklusive Jahresempfang organisieren.
Ergebnis: Die Veranstaltung fand am 30,04 zum Thema
Kultur und Inklusion statt. An der Prasentation haben das
Kulturhaus Spandau, die Zitadelle sowie die Musikschule
teilgenommen. Dazu gab es eine Befragung vom Partner fur
Demokratie (PfD). Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt

unverandert.

Veranstaltung zum Thema Sehbehinderung und
Blindheit.

Artikel der UN-BRK: 8, 29

Ziel fur 2025: Eine Veranstaltung mit der Bezirksgruppe
Spandau vom Allgemeinen Blinden- und
Sehbehindertenverein Berlin gegr. 1874 e. V. (abgekurzt:
ABSV) organisieren.

Ergebnis: Die Veranstaltung fand im Seniorenklub
Lindenufer statt zum Thema ,,Gewusst wo“. Es wurden Gaste
aus verschiedenen Begegnungsorten im Bezirk eingeladen.

Expertinnen und Experten in eigener Sache fur
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Nr. 29:

Nr. 30:

Nr. 31:

Sehbehinderung sowie Blindheit habe die Veranstaltung
organisiert und durchgefuhrt. Die Aktion wird fortgesetzt, das

Ziel bleibt unverandert.

Einsatzstellen fiir das Projekt ,,Schichtwechsel“.
Artikel der UN-BRK: 29

Ziel fur 2025: Einsatzstellen organisieren.

Ergebnis: Das Bezirksamt hat 4 Einsatzstellen angeboten.

Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt unverandert.

Neue Aktion: Lizenzen fur Leichte Sprache Kl-Tool.
Artikel der UN-BRK: 9

Hintergrund: Die Senatskanzlei ermoglicht es allen
Bezirksamtern, dass Lizenzen fur eine Kl-Plattform fur die
Ubersetzung in Leichte Sprache kostenlos erworben werden
konnen.

Ziel fur 2026: Lizenzen fur Mitarbeitende im Bezirk

anschaffen.

Neue Aktion: Informationsmaterial ,,visit spandau®.
Artikel der UN-BRK: 9
Ziel fur 2026: Informationsmaterial von visit Spandau

barrierefrei gestalten.

Zusatzliche Aktion: Hierbei handelt es sich um Aktionen, die nicht im

Aktionsplan 2025 standen. Auch wurden diese zusatzlich zu dem

beschlossenen Aktionsplan durchgeflhrt.

e Es fand ein Austausch zwischen ,visit Spandau“ und der Koordinatorin

far Inklusion statt. Aus dem Gesprach hat sich eine Aktion

herausgestellt.

e Es gab einen Austausch unter den bezirklichen Koordinierungsstellen.

25



Geschaftsbereich 2:
Bildung, Kultur, Sport und Facility Management

Legende:
\/Der Haken bedeutet, dass die Aktion abgeschlossen ist.

Hinweis zum Gendern: Im Text wird zur geschlechtergerechten Ansprache
die weibliche sowie mannliche Formulierung verwendet, wie z.B.: Burgerinnen

und Burger.

Nr. 32: Austausch zu inklusiven Bildungsangeboten.
Artikel der UN-BRK: 8, 30
Ziel fur 2025: Musikschulen mit Musiktherapeutinnen,
Musiktherapeuten, mit Schulen und Kitas im Bezirk
vernetzen.
Ergebnis: Ein Austausch hat stattgefunden. Grundsatzlich ist
die Vernetzung sehr gut. Aktuell werden in zwei Schulen
musiktherapeutische Angebote durchgefuhrt. Die Aktion wird

fortgesetzt, das Ziel bleibt unverandert.

Nr. 33: "Runder Tisch Inklusion™ der Musikschullehrenden
Berlin.
Artikel der UN-BRK: 8, 30
Ziel fur 2025: An 2 Treffen teilnehmen.
Ergebnis: Es fanden 2 Treffen statt: einmal zum Thema
,Konzentration im Unterricht fordern. Die Aktion wird

fortgesetzt, das Ziel bleibt unverandert.
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\/ Musikgruppe fur Menschen mit Demenz oder eine
Musikgruppe fur deren Betreuungspersonen.
Artikel der UN-BRK: 30
Ziel fur 2025: Kooperation organisieren.
Ergebnis: Die Kollegin, die diese Aktion durchfuhren wollte,
ist nicht mehr da. Ressourcenbedingt wird die Aktion nicht

weiter fortgesetzt.

Nr. 34: Kooperation mit Musiktherapie sowie einer inklusiven
Schulband der August-Hermann-Franke Forderschule flir
motorische und geistige Entwicklung und der
evangelischen Grundschule am Johannesstift.

Artikel der UN-BRK: 30

Ziel fur 2025: Angebote durchfuhren.

Ergebnis: Im Schuljahr 2024/2025 wurden Angebote
geschaffen. Zum Beispiel: es gibt ein gemeinsames
Ensemble von Kinder mit und ohne Behinderung, die
wochentlich miteinander musizieren. Die Mittel wurden dafur
weiter bewilligt. Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt

unverandert.

\/ Kooperation mit der 31. Grundschule — Havel
Grundschule.

Artikel der UN-BRK: 30
Ziel fur 2025: Kooperation aufbauen.
Hintergrund: Die Havel-Grundschule wurde gezielt als
inklusive Schwerpunktschule konzipiert, um Kindern mit
unterschiedlichsten Bedurfnissen gemeinsam Bildung und
Teilhabe zu ermdglichen. Dies bedeutet, dass Schilerinnen
und Schuler mit und ohne sonderpadagogischen

Forderbedarf gemeinsam lernen und gefordert werden.
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Nr.35:

Nr. 36:

Ergebnis: Eine Kooperation wurde mit der Schule aufgebaut.
Die Kooperation wird nun in die bestehende Vernetzung

aufgenommen. Die Aktion ist abgeschlossen.

Inhouse- Fortbildung fiir Lehrende der Musikschule.
Artikel der UN-BRK: 8, 30

Ziel fur 2025: Einen Austausch organisieren.

Ergebnis: Eine Inhouse-Fortbildung zum Thema
,Gruppenunterricht fur Kleingruppen® wurde durchgefuhrt. Die

Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt unverandert.

Tanztherapeutische Unterrichtskurse.

Artikel der UN-BRK: 30

Ziel fur 2025: Kurse durchfuhren.

Ergebnis: Im gesamten Schuljahr bestehen Angebote.
Vorrangig gibt es einzelne Angebote. Auch hat eine
Arztpraxis die Kosten von zwei Unterrichtseinheiten
ubernommen. Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt

unverandert.

Musikbus im Bezirk.

Artikel der UN-BRK: 8, 30

Ziel fur 2025: Bus einsatzfahig umbauen.

Ergebnis: Der Musikbus wurde einsatzfahig umgebaut und
ist seit Juli im Bezirk unterwegs. Es werden zu bestimmten
Terminen in der Woche Schulen angefahren. Dort konnen
interessierte Kinder und Jugendliche kostenlos Musik
machen. Der Musikbus wurde in das bestehende Programm
der Musikschule aufgenommen und verstetigt. Die Aktion ist

abgeschlossen.
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Nr. 37:

Nr. 38:

Leit- und Orientierungssystem im Rathaus.

Artikel UN-BRK: 9

Ziel fur 2025: Leit- und Orientierungssystem erstellen.
Ergebnis: Der Termin zur Einweihung 2025 wurde kurzfristig
abgesagt. Ein Abschluss der Aktion fand nicht statt. Es
mussten zahlreichen Anpassungen vorgenommen werden.
Der Bezirk ist vom Vertrag zurlckgetreten. Das Produkt
Digitales Leit- und Orientierungssystem ist fur Menschen mit
Einschrankungen nicht nutzbar.

Ziel fur 2026: Neuvergabe Digitales Leit- und

Orientierungssystem und Implementierung bis 12/ 2026.

Orientierungs- und Leitsystem in der Beratungsstelle
MelanchtonstraRe 8.

Artikel UN-BRK: 9

Ziel fur 2025: Orientierungs- und Leitsystem entwickeln.
Ergebnis: Es fand erneut ein gemeinsamer Termin mit Vorort
statt. TeilmaRnahmen zur Einflhrung eines Orientierungs-
und Leitsystems wurden umgesetzt (z.B. Erneuerung der
Turschilder, Anbringung von Bodenmarkierungen als Leit-
und Orientierungssystem, neue Standsaule flr elektronischen
Tardffner, Uberarbeitung der Turen zu den Toiletten fir die
Anbringung von grof3en Piktogrammen flr Sehbeeintrachtigte
und Erneuerung der Hinweisschilder im Aufdenbereich).

Ziel fur 2026: Beendigung des Projektes durch Umsetzung

der noch fehlenden TeilmalRnahmen.
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Nr. 39:

Nr. 40:

Nr. 41:

Abfalleimern mit Brailleschrift fiir Mitarbeitenden des
Bezirksamts.

Artikel UN-BRK: 9

Ziel fur 2025: Ergebnis der Prufung einholen.

Ergebnis: Projekt musste aufgrund fehlender zeitlicher und
personeller Kapazitaten nach 2026 verschoben werden.
Ziel fur 2026: Initiierung einer Arbeitsgruppe (AG)
Mdalltrennung flr die Burodienstgebaude. Das Thema
Abfalleimer mit Brailleschrift soll im Rahmen der AG

bearbeitet werden.

Barrierefreie Miilltonnen ,,arc32“ fur die bezirklichen
Seniorenwohnhauser und Seniorentreffs.

Artikel UN-BRK: 9

Ziel fur 2025: Ergebnis der Prufung einholen.

Ergebnis: Projekt musste aufgrund fehlender zeitlicher und
personeller Kapazitaten nach 2026 verschoben werden.
Ziel fur 2026: Umsetzung der Malihahme bis 06/2026.

Offnungsrichtung der elektrischen Tiiren im Rathaus.
Artikel UN-BRK: 9

Ziel fur 2025: Bodenmarkierungen anbringen.

Ergebnis: Projekt musste aufgrund fehlender zeitlicher und
personeller Kapazitaten nach 2026 verschoben werden.
Ziel fur 2026: Umsetzung der Malinahme bis 06/2026.
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Nr. 42:

Nr. 43:

Nr. 44:

Bezirksverordnetenversammlung online.

Artikel UN-BRK: 9

Ziel fur 2025: 12 Sitzungen online ubertragen.
Ergebnis: Es wurden 12 Sitzungen Ubertragen. Die
Finanzierung fur 2026 ist gesichert. Die Aktion wird

fortgesetzt, das Ziel bleibt unverandert.

Geschaftsordnung der BVV.

Artikel UN-BRK: 9

Ziel fur 2025: Die Geschaftsordnung auf digitale
Barrierefreiheit Uberarbeiten.

Ergebnis: Es wurde eine Arbeitsgemeinschaft fur dieses
Vorhaben eingerichtet. Bisher kam es zu keinem Ergebnis.
Mit der regularen Neuwahl am 20.09.2026 ist auch ein
Beschluss zur Geschaftsordnung erforderlich. Dieser wird
zwar Ende Oktober 2026 fallen.

Ziel fur 2026: Beschluss der Geschaftsordnung liegt vor.

Ziel fiir 2027: Ubersetzung in Leichte Sprache liegt vor.

Hausfiuhrungen und Vorstellung des Programmbereichs
Inklusion in der Volkshochschule.

Artikel UN-BRK: 8

Ziel fur 2025: Hausflhrung und Vorstellung organisieren.
Ergebnis: Es wurde eine HausfUhrung organisiert und unter
anderen Wohngruppen dazu eingeladen. Der Termin wurde
jedoch nicht wahrgenommen. Die Aktion wird fortgesetzt, das

Ziel bleibt unverandert.
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Nr. 45:

Nr. 46:

Nr. 47:

Inklusive Kursangebote in der bezirklichen
Volkshochschule.

Artikel UN-BRK: 24

Ziel fur 2025: 20 inklusive Kursangebote organisieren.
Ergebnis: Es haben mehr als 20 Kurse in allen
Programmbereichen, wie Kultur und Gestalten, Politik-
Gesellschaft, Gesundheit, Fremdsprachen, Berufliche Bildung
/EDV und Grundbildung stattgefunden. Diese Kurse wurden
sehr gut besucht. Die Aktion wird fortgesetzt; das Ziel bleibt

unverandert.

Sprachkurse zur Deutsche Gebardensprache in der
Volkshochschule.

Artikel UN-BRK: 24

Ziel fur 2025: 2 Kurse planen und durchfuhren.

Ergebnis: Es haben insgesamt 4 Kurse stattgefunden. Die

Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt unverandert.

Newsletter vom Kulturamt Spandau.

Artikel UN-BRK: 8

Ziel fur 2025: Angebote der Bibliothek, Volkshochschule
sowie der Musikschule Spandau im Newsletter aufnehmen.
Ergebnis: Aufgrund der Lange des Newsletters ,Inklusion
und Kultur sowie ressourcenbeding wird beim Newsletter fur
den Bereich der Bibliothek, Volkshochschule sowie der
Musikschule Spandau mit Verlinkungen gearbeitet.

Ziel fur 2026: Newsletter 4-mal veroffentlichen
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\/ Taktiles Leitsystem fiir die Ausstellung im
»Archaologischen Fenster — Burg Spandau®.

Artikel UN-BRK: 9, 30

Ziel fur 2025: Taktiles Leitsystem fertigstellen.
Ergebnis: Am 30.04. wurde das taktile Leitsystem
eingeweiht. Die eingereichten Verbesserungsvorschlage
konnten Mittelbedingt umgesetzt werden. Die Aktion ist

abgeschlossen.

\/ Tastmodelle in der Ausstellung im ,,Archaologischen
Fenster — Burg Spandau®.
Artikel UN-BRK: 9
Ziel fur 2025: 10 Tastmodelle gestalten.
Ergebnis: Am 30.04. wurde das taktile Leitsystem
eingeweiht. Die eingereichten Verbesserungsvorschlage
konnten Mittelbedingt umgesetzt werden. Die Aktion ist

abgeschlossen.

Nr. 48: Taktiles Leitsystem fiir die Ausstellung ,,Enthiillt. Berlin
und seine Denkmaler*.
Artikel UN-BRK: 9, 30
Ziel fur 2025: Taktiles Leitsystem fertigstellen.
Ergebnis: Die Umsetzung befindet sich noch in Bearbeitung.

Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt unverandert.

Nr. 49: Kontrastreiche Stufenmarkierungen im Juliusturm.
Artikel UN-BRK: 9
Ziel fur 2025: Malerarbeiten durchfuhren.
Ergebnis: Die Umsetzung befindet sich noch in Bearbeitung.

Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt unverandert.
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Nr. 50:

Nr. 51:

Nr. 52:

Nr. 53:

Website ,,Barrierefreie Angebote auf der Zitadelle“.
Artikel UN-BRK: 9

Ziel fur 2025: Prufung, Veroffentlichung und Aktualisierung
liegt vor.

Ergebnis: Die Umsetzung wird fur 2026 angestrebt. Die

Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt unverandert.

Tastfihrungen in der Ausstellung ,,Enthullt”.

Artikel der UN-BRK: 30

Ziel fur 2025: 4 TastfUhrungen organisieren.

Ergebnis: Die TastfUhrungen wurden durchgefuhrt und
waren gut besucht. Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt

unverandert.

Barrierefreie Kulturveranstaltungen auf der Zitadelle.
Artikel der UN-BRK: 30

Ziel fur 2025: Bei Ausstellungseroffnungen Redebeitrage
simultan in Deutsche Gebardensprache Ubersetzen
Ergebnis: Es wurden Redebeitrage in Deutsche
Gebardensprache ubersetzt am: Tag des Denkmals, bei 4
historischen sowie 7 kunstlerischen Ausstellungseroffnungen.

Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt unverandert.

Inklusive Angebote fiir die Sonderausstellung
»Spandauer Proteste*.

Artikel der UN-BRK: 30.

Ziel fur 2025: Angebote barrierefrei erstellen: zum Beispiel
Ubersetzungen in Deutsche Gebardensprache bei
Videointerviews und Tastmodelle sowie ggf. Leichte Sprache
fur drei Raumtexte.

Ergebnis: Die Umsetzung der Aktion wurde auf 2026
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Nr. 54:

Nr. 55:

Nr. 56:

verschoben.

Ziel fur 2026: Angebote barrierefrei erstellen: zum Beispiel
Ubersetzungen in Deutsche Gebardensprache bei
Videointerviews, Tastmodelle und Leichte Sprache fur

Raumtexte.

Sensibilisierungsschulung zur Sehbehinderung und
Blindheit fur Mitarbeitende im Bezirksamt.

Artikel der UN-BRK: 8, 30

Ziel fur 2025: 4 FUhrungen organisieren.

Ergebnis: Es wurden 4 Fuhrungen organisiert. Diese waren
gut besucht. Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt

unverandert.

Wegefuhrung auf der Zitadelle.

Artikel der UN-BRK: 9, 30

Ziel fur 2025: Wege fur Nutzende radgebundener Hilfsmittel
erschutterungsarm erstellen.

Ergebnis: Fur die barrierefreie Zuganglichkeit der Zitadelle
wurde ein umfassender Plan ausgearbeitet. Allerdings stehen
die notwendigen Mittel nicht zur Verfigung. Der Fachbereich
sucht momentan nach einer Finanzierung, um die Aktion
zeitnah durchzufuhren. Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel

bleibt unverandert.

vollumfanglich inklusiv nutzbare Sportstatten.

Artikel UN-BRK: 9

Ziel fur 2025: Planung und Finanzierung liegen vor.
Ergebnis: Bei allen Neubauvorhaben fur Schul-Sporthallen
ist ein Aufzug vorgesehen, sofern sich Hauptnutzflachen auf

verschiedenen Geschossebenen befinden, was aber
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Nr. 57:

Nr.58:

angesichts des Platzmangels auf unseren Schul-
Grundstucken die Regel ist. Bei allen derzeit betriebenen
Grol3-Sanierungen ist das das Konzept Barrierefrei
einzuhalten, d.h. hier werden bei Erfordernis auch Aufztge
eingebaut.

FUr mehrere Schulsanierungen, die in der Investitionsplanung
fur die Zeit nach 2031 eingestellt sind, existiert noch keine
Planung, d.h. hier ist noch offen, wie das Konzept Barrierefrei
im Einzelfall umgesetzt wird. Die Aktion wird fortgesetzt, das

Ziel bleibt unverandert.

Aufzuge fur Schulen im Bezirk.

Artikel UN-BRK: 9

Ziel fur 2025: Aufzug im Sporthallenneubau der Christoph-
Folderich-Grundschule fertigstellen.

Ergebnis: Die Sporthalle an der Christoph-Folderich-
Grundschule ist noch im Bau; der Aufzug ist aber nach wie
vor vorgesehen. Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt

unverandert.

Aufzuge fur Jugendfreizeiteinrichtungen im Bezirk.
Artikel UN-BRK: 9

Ziel fur 2025: Aufzug im Jugendfreizeiteinrichtung Racknitzer
Steig fertigstellen.

Ergebnis: Der Aufzug der Jugendfreizeiteinrichtung
Racknitzer Steig ist noch nicht in Betrieb, da noch Arbeiten
laufen. Voraussichtliche Inbetriebnahme ist in 2026. Die

Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt unverandert.
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Nr. 59:

Nr. 60:

Nr. 61:

Inklusive Profil der Galerie im Kulturhaus Spandau.
Artikel der UN-BRK: 30

Ziel fur 2025: 5 inklusive Ausstellungen organisieren
Ergebnis: Das Netzwerk wurde innerhalb von Berlin gestarkt.
Auch wurde ein Berlin weiter Stammtisch fur Outsider Art
gegrundet. Es wurden 3 Ausstellungen inklusiv gestaltet, zum
Beispiel Inklusiver Poetry Slam/ Lesungen von Autorinnen
und Autoren mit Behinderungen. Teilnahme mit 5
Veranstaltungen an der Aktionswoche Inklusion im
Dezember.

Ziel fur 2026: (Bedingt durch die Kurzungen) 4 inklusive
Ausstellungen mit einem umfangreichen Begleit- und

Vermittlungsprogramm zu organisieren.

Rollstuhlplatz im Theatersaal im Kulturhaus.

Artikel UN-BRK: 9

Ziel fur 2025: Rollstuhlplatz einbauen.

Ergebnis: Eine Prufung hat ergeben, dass ein Rollstuhlplatz
nur oben auf dem Balkon errichtet werden konnte. Allerdings
kann der Besuchende dann nur seitlich auf die Buhne
schauen.

Ziel fur 2026: Umsetzung der Baumalinahmen weiter

prufen.

Mitarbeitende der Mosaik-Berlin pflegen die Baume auf
der Zitadelle (Baumpatenschaft).

Artikel UN-BRK: 29

Ziel fur 2025: Baumpatenschaft fortfuhren.

Ergebnis: Die Baumpatenschaft bestand auch 2026. Die

Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt unverandert.
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Nr. 62: Neue Aktion: Tastmodelle zur Moritzkirche und taktile
Beschriftung fur Modelle von archaologischen
Fundstiicken.

Artikel der UN-BRK: 9, 30
Ziel fur 2026: Tastmodell ero6ffnet und taktile Beschriftung

angebracht.

Nr. 63: Neue Aktion: Barrierefreiheit im Gotische Haus.
Artikel der UN-BRK: 8, 9
Ziel fur 2026: Gotische Haus mit dem Beauftragten fur
Menschen mit Behinderungen, dem Denkmalschutz und der

Wirtschaftsforderung begehen.

Nr. 64: Neue Aktion: Leseclub fur alle Burgerinnen und Burger
im Kulturhaus.
Artikel der UN-BRK: 30
Ziel fur 2026: Mit dem Selbsthilfetreff ,Mauerritze e.V."
zusammen eine Auftaktveranstaltung im Januar durchfuhren

und das Projekt Uber das Jahr gestalten.

Nr. 65: Neue Aktion: Barrierefreiheit der Webseite vom
Kulturhaus.
Artikel der UN-BRK: 9, 30
Ziel fur 2026: Geplant ist eine Optimierung der Struktur zur
besseren Orientierung und die Anpassung an der Darstellung

far mobile Endgerate.

Nr. 66: Neue Aktion: Automatiktur in die Galerie.
Ruickblick auf 2025: Nach einer Brandschutzbegehung
muss die Galerietur mit einem selbstschlieRenden
Mechanismus ausgestattet werden. In diesem

Zusammenhang soll Uberpruft werden, ob der Einbau einer
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Nr. 67:

Nr. 68:

Nr. 69:

automatisierten Tur oder eine entsprechende Erweiterung —

auch hilfreich fur die Nutzung durch geheingeschrankte

Personen — moglich und durch spandau inklusiv finanzierbar

ist.
Artikel der UN-BRK: 9, 30

Ziel fur 2026: technische Prufung und Finanzierung liegt vor.

Neue Aktion: Barrierefreier Eingang der Bibliothek.
Artikel der UN-BRK: 8, 9

Hintergrund: Es gibt bereits einen barrierefreien Eingang zur

Bibliothek. Dieser soll nun mit einem Regeschutz sowie
einem Turoffner ausgebaut werden.

Ziel fur 2026: Prufung der ldee liegt vor.

Neue Aktion: Handlaufen im Haupttreppenhaus des
Rathauses.

Artikel der UN-BRK: 9

Hintergrund: unbekannt.

Ziel fur 2026: Handlaufe im Hauptgebaude des Rathauses

vom Erdgeschoss ins 1. OG anbringen.

Neue Aktion: Barrierefreier Zugang fur den Neubau der
Stadtteilbibliothek.

Artikel UN-BRK: 9

Ziel fur 2026: Das Gebaude in Hakenfelde, Iznikstr. 2 in

13587 Berlin ist barrierefrei nutzbar.
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Zusatzliche Aktion: Hierbei handelt es sich um Aktionen, die nicht im

Aktionsplan 2025 standen. Auch wurden diese zusatzlich zu dem

beschlossenen Aktionsplan umgesetzt.

Im Seniorenklub Hakenfelde wurden die automatischen Turen repariert.

Die Bibliothek hat eine Rollstuhlrampe fur das Lesecafe gekauft.
Bezirksinterne Bereiche kdnnen die Rampe ebenfalls ausleihen.

Ausstellungstexte in der Galerie im Kulturhaus wurden in die arabische
Sprache uUbersetzt.

Ein Baglama — Fachgruppenkonzertwurde durchgefuhrt. Das Angebot
wurde sehr gut von der turkischen Community in Spandau besucht.

Der Fachbereich Musiktherapie wurde mit einer weiteren Anstellung
ausgebaut, Es gibt nun 3 Musiktherapeutinnen/ Musiktherapeuten, weshalb
mehr Klienten aufgenommen werden kdnnen

Geschaftsbereich 3:
Ordnungsamt

Nr. 70: Kontrolle von Parkplatzen.

Artikel UN-BRK: 8

Ziel fur 2025: Einen Aktionstag, der die o6ffentlichen
Parkplatze fur Menschen mit Behinderungen kontrolliert,
organisieren.

Ergebnis: Ein Aktionstag fand statt. Die Aktion wird

fortgesetzt, das Ziel bleibt unverandert.
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Geschaftsbereich 4:
Bauen, Planen, Umwelt und Naturschutz

Legende:

\/ Der Haken bedeutet, dass die Aktion abgeschlossen ist.

Hinweis zum Gendern: Im Text wird zur geschlechtergerechten Ansprache

die weibliche sowie mannliche Formulierung verwendet, wie z.B.: Burgerinnen

und Burger.

Nr. 71:

Nr. 72:

Masterplan ,,Spielen und Bewegen®.
Artikel der UN-BRK: 7, 9

Ziel fur 2025: 3 MalRnahmen im Blick haben.
Ergebnis:

1) Die vom Sportamt beauftragte Machbarkeitsstudie zur
Freizeitsportanlage Stadion Haselhorst und des nordlichen
Krienickeparks wurde erstellt. Das Nutzungskonzept fur

den Sportpark Haselhorst wird derzeit erarbeitet.

2) Blumenstr./Feldstr. (I-MaRnahme 2026-2027) Umbau

eines Stadtplatzes mit Spielplatz

3) Schutzenstralle (I-MalRnahme 2026-2028) Neubau einer

Grunanlage mit Spielplatz.
Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt unverandert.

Spielplatze im Bezirk.

Artikel der UN-BRK: 7, 9

Ziel fur 2025: Zusatzlichen Spielplatze, die barrierefrei
zuganglich und mit Spielgeraten fur Kinder, mit und ohne
Behinderungen, ausstatten.

Ergebnis:
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Nr. 73:

1) Jonny-K.-Aktivpark ist fertig gestellt und wurde mit allen

Bewegungsangeboten am 14.10.2025 feierlich eingeweiht.

2) Spiel- und Bolzplatz Gételstr. Baumalinahme ist

abgeschlossen. Die Einweihung fand am 14.11.2024 statt.

3) Schutzenstr. (I-MalRnahme 2026-2028) Neubau einer

Grunanlage mit Spielplatz.
Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt unverandert.

Barrierefreie sowie inklusive Schwerpunktschulen im
Bezirk.

Artikel UN-BRK: 7, 9

Ziel fur 2025: Ein Konzept zur barrierefreien Gestaltung der
Aulienanlagen der Schule am Wasserwerk erstellen und
Sanierung des offentlichen Spielplatzes.

Ergebnis: Finanzierung der Sanierung des offentlichen
Spielplatzes muss gemall dem Bezirksamt- Beschluss uber
Modulare Schulerganzungsbauten und anschliel3end
Sanierung des offentlichen Spielplatzes bereitgestellt werden.
Mittelanmeldung bauliche Unterhaltung fur Neugestaltung der
Aulenanlage der Schule gemal} Bezirksamt -Beschluss bei
Schulamt und der Serviceeinheit Facility Management Hoch.
Die Planung wird voraussichtlich in 2026 erstellt, Bau erfolgt
voraussichtlich in 2027. Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel

bleibt unverandert.
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Nr. 74:

Nr. 75:

Nr. 76:

Bedarfsgerechte Sitzgelegenheiten in offentlichen

Griun- und Parkanlagen sowie auf Friedhofen.

Artikel der UN-BRK: 9

Ziel fur 2025: Bei der Standortauswahl den Bezirksbeirat fur
Menschen mit Behinderungen und die Spandauer
Seniorenvertretung beteiligen.

Ergebnis: Der Beirat fur Menschen mit Behinderung und die
Spandauer Seniorenvertretung haben Standorte fur
Sitzbanke im o6ffentlichen Raum vorgeschlagen. Die
Standorte in Grinanlagen werden derzeit im Fachbereich
Grun gepruft. Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt

unverandert.

Stufenlose ErschlieBung der Schulenburgbriicke am
Spazierweg Hermann-Oxfort-Promenade.

Artikel der UN-BRK: 9

Ziel fur 2025: Projekt bei der Senatsverwaltung anregen.
Ergebnis: Kein neuer Sachstand, Abstimmungsprozess mit
der zustandigen Senatsverwaltung fur Mobilitat, Verkehr,
Klimaschutz und Umwelt 1auft. Das Bezirksamt betont stetig
die Wichtigkeit der barrierefreien Gestaltung. Die Aktion wird

fortgesetzt, das Ziel bleibt unverandert.

barrierefreie Friedhofe im Bezirk.

Artikel der UN-BRK: 9

Ziel fur 2025: Eine barrierefreie Toilette auf dem Gelande
vom Friedhof ,In den Kisseln® fertigstellen.

Ergebnis:

1) Friedhof Staaken Wegesanierung wird derzeit realisiert,

Fertigstellung voraussichtlich Mitte 2026.
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Nr. 77:

Nr.78:

2) Friedhof ,In den Kisseln® In Abstimmung mit der
Serviceeinheit Facility Management ist die Herstellung
einer barrierefreien Toilette auf dem Friedhofsgelande
beabsichtigt, sofern die finanziellen Mittel zur Verfigung

gestellt werden.
Die Aktion wird fortgesetzt; das Ziel bleibt unverandert.

Angstraume im Bezirk.

Artikel der UN-BRK: 9

Ziel fur 2025: Die Beleuchtungssituation unter der
Dischingerbricke Uberprifen sowie das
Beleuchtungskonzept der Charlottenbricke umsetzen.
Ergebnis: Die Verbesserung der Beleuchtungssituation unter
der Dischingerbricke konnte nicht weiterbetrieben werden,
da Investitionsmittel fehlen.

Das Beleuchtungskonzept fur die Charlottenbrucke ist erstellt.
Die Umsetzung erfolgt in Abhangigkeit der zur Verfugung
gestellten Haushaltsmittel voraussichtlich in den Jahren
2027-2028. Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt

unverandert.

Barrieren in offentlichen Grunanlagen.

Artikel der UN-BRK: 9

Ziel fur 2025: Barrieren abbauen.

Ergebnis: Der Jonny-K.-Aktivpark ist fertig gestellt und wurde
mit allen Bewegungsangeboten am 14.10.2025 feierlich
eingeweiht. Durch den barrierefreien Rampenweg im
ostlichen Verlauf der Grananlage wurde die Erreichbarkeit fur

alle zwischen Lutoner Stral3e und dem
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Nr. 79:

Nr. 80:

Egelpfuhlgrabengrinzug geschaffen. Die Aktion wird

fortgesetzt; das Ziel bleibt unverandert.

Umfeld der Zitadelle fiir Blirgerinnen und Burger mit
Sehbehinderungen.

Artikel der UN-BRK: 9

Ziel fur 2025: Konzept fur Leit- und Orientierungssystem ist
erarbeitet und mit Kulturamt abgestimmt. Ausschreibung
kann erfolgen, sofern Finanzmittel zur Verfugung stehen.
Ergebnis: Umfeld der Zitadelle Umbau des westl. Glacis
wurde fertig gestellt. Die feierliche Einweihung fand am
20.03.2025 statt. Die Aktion wird fortgesetzt; das Ziel bleibt

unverandert.

Leit- und Orientierungssystems im Egelpfuhlpark/ Jonny-
K.-Aktivpark.

Artikel der UN-BRK: 9

Ziel fur 2025: Bezirksbeauftragte fur Senioren und Menschen
mit Behinderungen am Konzept beteiligen.

Ergebnis: Der 2. Bauabschnitt ist fertiggestellt. Die feierliche
Einweihung fand am 14.10.2025 statt. Die barrierefreie
Beschilderung im Jonny-K.-Aktivpark und die Informationen in
Leichter Sprache auf der bezirklichen SGA-Internetseite

erfolgen bis Ende 2025. Die Aktion ist abgeschlossen.

Barrierefreie Freizeitangebote im Bezirk,

Artikel der UN-BRK: 9

Ziel fur 2025: Zusatzliche Mittel fur den 4. Bauabschnitt des
Blindenrundwanderweges in Hakenfelde einholen.
Ergebnis: 2025 wurden keine Mittel zur Herstellung des 4.

und letzten Bauabschnittes vom Blindenrundwanderweg in
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Hakenfelde zur Verfugung gestellt. Sofern im Jahr 2026
ausreichend Finanzmittel bereitgestellt werden, ware eine
Planung und Realisierung moglich. Die Aktion wird

fortgesetzt; das Ziel bleibt unverandert.

Nr. 81: Informationsveranstaltung zur Umgestaltung von
barrierefreien Grinanlagen.
Artikel UN-BRK: 29
Ziel fur 2025: Hybrid-Informationsveranstaltungen
organisieren.

Ergebnis:

1) Umfeld Zitadelle Parkratssitzungen am 25.04.2024,
08.11.2024, letzte Parkratssitzung im Rahmen der
feierlichen Einweihung am 20.03.2025.

2) Jonny-K.-Aktivpark Parkratssitzungen am 04.08.2025.
Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt unverandert.

Nr. 82: Barrierefreie Bushaltestellen im Bezirk.
Artikel der UN-BRK: 9
Ziel fur 2025: 5 Bushaltestellen barrierefrei ausbauen.
Ergebnis: Es wurden 12 Bushaltestellen im Kalenderjahr
2025 barrierefrei ausgebaut. Die Arbeiten sind vollstandig
abgeschlossen. Der barrierefreie Ausbau weiterer
Bushaltestellen befindet sich aktuell in Planung.
Grundsatzlich kann der barrierefreie Ausbau der
Bushaltestelle vorangetrieben werden, wenn diese Mittel dem
Bezirk zur Verfugung stehen.
Ziel fur 2026: Der Fachbereich Tiefbau beabsichtigt 14
Bushaltestellen in 2026 barrierefrei auszubauen.

Voraussetzung dafur ist die erforderliche Mittelbereitstellung
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Nr. 83:

durch die Senatsverwaltung sowie die rechtzeitige Erteilung

der verkehrsrechtlichen Anordnungen.

Bau eines Gehweges, Seegefelder Weg (Suidseite) bis S-
Albrechtshof und FuBgangeriiberweg, auf Hohe
Hamburger StraRe.

Artikel der UN-BRK: 9

Ziel fur 2025: Ergebnis der Prufung einholen.

Ergebnis: Bei der Aktion "Bau eines Gehwegs am
Segefelder Weg" handelt es um eine Investitionsmalinahme.
Solche MalRnahme bedurfen jahrelanger Planung sowie der
Breitstellung von Mitteln in groferen Summen. Da bei
solchen MalRnhahmen unumgangliche Abhangigkeiten mit den
Leistungsverwaltungen bestehen (bspw. Telekom), stellt die
Umsetzung ein langwieriges Verfahren dar. Da sich der
Sachstand in den nachsten Jahren nicht andern wird, wird

diese Aktion nicht weiter im Aktionsplan fortgesetzt.

Bushaltestelle Rathaus Spandau (Ostseite).

Artikel der UN-BRK: 9

Ziel fur 2025: Fahrradweg verlegen.

Ergebnis: Die Planung zur Radwegfuhrung wurde in
Abstimmung mit allen Beteiligten in einer Vorzugsvariante
begonnen und ist weit vorrangeschritten. Das Vorhaben
befindet sich noch in der finalen Planungsphase. Eine
Verlegung des Radwegs ist abhangig von entsprechenden
Mittelzuweisungen und den entsprechenden
verkehrsrechtlichen Anordnungen durch die zustandige
Senatsverwaltung. Ein realistischer Baubeginn und der damit

verbundene Fertigstellungstermin sind momentan nicht

47



Nr. 84:

vorherzusagen. Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt

unverandert.

Neue, sichere Querungsmoglichkeiten (z. B. Mittelinseln,
Zebrastreifen, Gehwegvorstreckungen).

Artikel der UN-BRK: 9

Ziel fur 2025: 10 Querungen im Bezirk barrierefrei ausbauen.
Ergebnis: 2025 wurden der Fuldigangeruberweg in der
Wilhelmstralle (Hohe Am Omnibushof) sowie eine
provisorische Querungshilfe an der Kreuzung Weiltenburger
Stralde / GotelstralRe / Krowelstralde fertiggestellt. Zudem
erfolgten an acht Standorten 19 Bordabsenkungen. Zur
Verbesserung des FulRverkehrs wurden Gehwege im
Schwendyweg und in der Strafl’e An der Kappe auf rund
1.500 m? saniert. Am Ritterfelddamm entsteht auf etwa 300 m
ein neuer, befestigter Gehweg; erganzend wurden Mull
beseitigt und Baumpflegearbeiten durchgefuhrt. Der
Abschluss ist fur das |. Quartal 2026 vorgesehen

Ziel fur 2026: Bei entsprechender Mittelbereitstellung durch
die Senatsverwaltung werden in 2026 weitere Mallhahmen
zur Bordabsenkung ausgeschrieben und umgesetzt. Die
Standortvorschlage werden mit dem Bezirksbeauftragten fur

Senioren und Menschen mit Behinderung abgestimmt.

Haltestelle Siemensdamm (Richtung Spandau).

Artikel der UN-BRK: 9

Ziel fur 2025: Den Baum im freizuhaltenden Ein- und
Ausstiegsbereich umpflanzen und die Baumscheibe durch
Gehwegplatten ersetzen.

Ergebnis: Der barrierefreie Ausbau von Bushaltestellen in

Berlin wird vom Sondervermdgen Infrastruktur der
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Wachsenden Stadt finanziert (SIWA). Grundsatzlich kann der
barrierefreie Ausbau der Bushaltestelle vorangetrieben

werden, wenn diese Mittel dem Bezirk zur Verfugung stehen.
Aufgrund der Abhangigkeit der Finanzmittel wird diese Aktion

nicht weiter im Aktionsplan fortgesetzt.

DaumstraRe 105 dortige Backerei und den ,Spatis‘ mittels
einer Rampe barrierefrei zu erschliefen.

Artikel der UN-BRK: 9

Ziel fur 2025: Backereien und Spatis mit einer Rampe
ausstatten.

Ergebnis: Die Abstimmungen seitens SGA und Hoch sind
bereits abgeschlossen und die Zustimmung liegt vor. Daher
ist das Bezirksamt Spandau dafur nicht mehr zustandig. Die
Zustandigkeit liegt bei einem privaten Bauherrn. Die Aktion ist

abgeschlossen.

Zuwegung zum Wasser im Krienickepark fiir Menschen
mit Behinderungen.

Artikel der UN-BRK: 9

Ziel fur 2025: Prufung liegt vor. Diese Aktion ist ein
Vorschlage vom Bezirksbeirat fur Menschen mit
Behinderung.

Ergebnis: Eine Neuplanung des Kienickeparks ist ab dem
Jahr 2029 beabsichtigt. Erst im Zuge dieser Neuplanung
kann die Barrierefreiheit fur diese Grinanlage berucksichtigt
werden. Die Aktion wird zu einem spateren Zeitpunkt im

Aktionsplan aufgenommen.
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Nr. 85: Dokumente der Bezirksregionenprofile.
Artikel der UN-BRK: 9
Ziel fur 2025: barrierefreie Dokumente einholen.
Ergebnis: Die Bezirksregionenprofile Teil 1 fur samtliche
Bezirksregionen: alle sind PAC-gepruft. Die
Bezirlsregionenprofile Teil 2 fur Gatow/Kladow: befindet sich
noch in Bearbeitung. Im ersten Quartal 2026 fertiggestellt.

Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt unverandert.

Nr. 86: Webseite der Stadtplanung.
Artikel der UN-BRK: 9
Ziel fiir 2025: Ubersetzung in leichte Sprache
veroffentlichen.
Ergebnis: Die Aktion befindet sich noch in Umsetzung. Die

Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt unverandert.

Nr. 87: Neue Aktion: Newsletter ,,Raum fiir Kindertraume®.
Artikel der UN-BRK: 9
Ziel fiir 2026: Ubersetzung in Leichte Sprache liegt vor und
Veroffentlichung auf der bezirklichen Internetseite des
Stralden- und Grunflachenamtes und der Internetseite

www.raum-fuer-kindertraeume.de.

Nr. 88: Neue Aktion: MaBnahmen fiir ein sicheres Queren von
ZufuBRgehenden.
Artikel der UN-BRK: 9
Hintergrund: Diese Aktion wurde vom Bezirksbeirat fur
Menschen mit Behinderung eingereiht.
Ziel fur 2026: Prufen, ob an der Querungsstelle Sandstralle /

Blasewitzer Ring ein Fuldgangertuberweg errichtet werden
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kann. Falls nicht, andere geeignete Malinahmen flr ein

sicheres Queren von Zufuldigehenden prufen.

Zusatzliche Aktion: Hierbei handelt es sich um Aktionen, die nicht im
Aktionsplan 2025 standen. Auch wurden diese zusatzlich zu dem

beschlossenen Aktionsplan umgesetzt.

¢ In Kooperation mit den Azubis der Berliner Wasserbetrieben und den
Azubis vom SGA wurde ein barrierefreier Trinkbrunnen in der
Griunanlage am Griunhofer Weg eingebaut. Die Einweihung erfolgte am
18.09.2025. Die Aktion wird nicht weiter fortgefuhrt.

Geschaftsbereich 5:
Soziales und Burgerdienste

Legende:
\/ Der Haken bedeutet, dass die Aktion abgeschlossen ist.

Hinweis zum Gendern: Im Text wird zur geschlechtergerechten Ansprache
die weibliche sowie mannliche Formulierung verwendet, wie z.B.: Burgerinnen

und Burger.

Nr. 89: Nummerierung der einzelnen Arbeitsplatze im Blirgeramt
Wasserstadt.
Artikel UN-BRK: 9
Ziel fur 2025: 20 Arbeitsplatze sind kontrastreich
ausgeschildert Fur einen besseren Kontrast prifen, ob mit
einem gelben Blatt die Zahl besser lesbar ist.
Ergebnis fur 2025: Es wurde keine Rickmeldung
abgegeben. Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt

unverandert.
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Nr. 90: Bodenmarkierung im Bluirgeramt Wasserstadt.
Artikel UN-BRK: 9
Ziel fur 2025: Ergebnis der Prufung einholen.
Ergebnis fur 2025: Es wurde keine Ruckmeldung
abgegeben. Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt

unverandert.

Nr. 91: Bildschirme im Wartebereich des Biurgeramts
Wasserstadt.
Artikel UN-BRK: 9
Ziel fur 2025: Ergebnis der Prufung fur die Hohe der
Lesbarkeit von Bildschirmen liegt vor.
Ergebnis fur 2025: Es wurde keine Ruckmeldung
abgegeben. Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt

unverandert.

Nr. 92: Zuganglichkeit sowie Verstandlichkeit des Webauftritts
vom Soziallamt.
Artikel UN-BRK: 9
Ziel fur 2025: Ein Erklar-Video in Leichte Sprache und ein
Video in Deutsche Gebardensprache veroffentlichen.
Ergebnis: Im Juli gab es einen Videodreh fur den Dreh von
Erklarvideos mit Experten in eigener Sache. Es wurden
Erklarvideos fur die Bereiche Teilhabe und Hilfe zur Pflege
erstellt. Die Videos werden untertitelt und mit Deutsche
Gebardensprache begleitet..
Ziel fur 2026: Eine Tonspur/ Audiodeskription zu den 2

erstellten Videos prifen.



Nr. 93:

Nr. 94:

GalenstraBe.

Artikel der UN-BRK: 9

Ziel fur 2025: Hohe des Turoffners prufen.

Ergebnis: Vermessung ergab Hohe des oberen Tasters 105
cm (gemessen von der Mitte des Tasters zum Boden),
unterer Taster ist auf Hohe 80 cm. Laut Rucksprache mit dem
Bezirksbeauftragten fur Senioren und Menschen mit
Behinderung entspricht oberer Taster den Vorgaben fur
Rollstuhlfahrer (Hohe von 85 cm- 105 cm). Seitlicher Abstand
zur SchlielRkante entspricht nicht den Vorgaben, aufgrund
von Bestandsschutz besteht kein Anderungsbedarf. Die

Aktion ist abgeschlossen.

Neue Aktion: Bedarfsabfrage in den kommunalen
Senioreneinrichtungen.

Artikel der UN-BRK: 8

Ziel fur 2026: Vorstellung des Projekts spandau inklusiv flr

die Mitarbeitenden durchfihren.

Neue Aktion: Sensibilisierung fir die Deutsche
Gebardensprache fir Teilhabeplanerinnen und
Teilhabeplaner.

Artikel der UN-BRK: 8

Hintergrund: Aufgrund des direkten Kontakts mit tauben
Menschen, wunschen sich die Mitarbeitenden eine
Sensibilisierung zur Deutschen Gebardensprache sowie
Audismus.

Ziel fur 2026: Eine Schulung fur Mitarbeitende organisieren.
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Nr. 95:

Nr. 96:

Neue Aktion: Sensibilisierung fur die Leichte Sprache fur
Teilhabeplanerinnen und Teilhabeplaner.

Artikel der UN-BRK: 8

Hintergrund: Aufgrund der teils schweren Inhalte der
Mitarbeitenden an ihre Kundschaft, wird um eine
Sensibilisierung zur Leichten Sprache gewulnscht.

Ziel fur 2026: Eine Schulung fur Mitarbeitende organisieren.

Neue Aktion: Sprechstunde in Deutsche
Gebardensprache im Burgeramt.

Artikel der UN-BRK: 9

Hintergrund: Im Burgeramt in Lichtenberg gibt es eine
regelmafige Sprechstunde in Deutsche Gebardensprache.
Dies soll nun auch in Spandau etabliert werden.

Ziel fur 2026: Monatlich ein Termin mit Dolmetschung in

Deutsche Gebardensprache stattgefunden.
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Geschaftsbereich 6:
Jugend und Gesundheit

Legende:

\/ Der Haken bedeutet, dass die Aktion abgeschlossen ist.

Hinweis zum Gendern: Im Text wird zur geschlechtergerechten Ansprache

die weibliche sowie mannliche Formulierung verwendet, wie z.B.: Burgerinnen

und Burger.

Nr. 97:

Nr. 98:

Soziale Gruppenarbeit der bezirklichen Beratungsstelle
fur Menschen mit Behinderungen.

Artikel UN-BRK: 4

Ziel fur 2025: Finanzierung fur 2025 ist gesichert.

Ergebnis: Fur 2025 war die Finanzierung gesichert.
Aufgrund der schwierigen Haushaltslage ist die Finanzierung
far 2026 noch offen.

Ziel fur 2026: Finanzierung fur 2026 ist gesichert.

Ubernahme der Kosten fiir einen barrierefreien
Informationsnachmittag in der bezirklichen
Beratungsstelle fiir Menschen mit Behinderungen (,,Mela
8“).

Artikel UN-BRK: 4

Ziel fur 2025: Die KostenUbernahme beantragen.

Ergebnis: 2025 wurde die Aktion nicht bearbeitet wegen
interner Umstrukturierungen sowie offener Ausrichtung der
Gruppenleitung. Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt

unverandert.
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Nr. 99:

Nr. 100:

Zusatzliche Haushaltsmittel fur Fortbildungen flir die
ehrenamtlichen Mitarbeitenden in der ,,Beratungsstelle
fur Menschen mit Behinderungen, Krebs und
chronischen Erkrankungen®.

Artikel UN-BRK: 8

Ziel fur 2025: Die Bewilligung der zusatzlichen
Haushaltsmittel einholen.

Ergebnis: Es wurden keine eigenen Mittel aus dem

Bezirkshaushalt bewilligt. Die Finanzen aus 2025 wurden von

der Deutschen AIDS Stiftung abgedeckt. Die Aktion wird

fortgesetzt, das Ziel bleibt unverandert.

Barrierefreie Webseite der ,,Frihen Hilfen“.

Artikel UN-BRK: 9

Ziel 2025: 3 Kostenvoranschlage werden eingeholt.
Ergebnis: Die Webseite der Fruhen Hilfe wurde barrierefrei

erstellt. Die Aktion ist abgeschlossen.

Kontakt- und Beratungsstelle im Rahmen des
Psychiatrieentwicklungsprogramms.

Artikel UN-BRK: 8

Ziel fur 2025: Kontakt- und Beratungsstelle , Treffpunkt
Borkumer Strale“ unterstutzen und finanzieren.

Ergebnis: Der ,Treffpunkt Borkumer Stral3e” wurde
erfolgreich weiter finanziert. Die Aktion wird fortgesetzt, das

Ziel bleibt unverandert.
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Nr. 101:

Nr. 102:

Aufsuchende Sozialarbeit im Kontext des Alkohol- und
Suchtmittelmissbrauchs im offentlichen Raum sowie in
Grunanlagen, Bereitstellung des Angebotes einer lokalen
Kontakt- und Beratungsstelle fir multipel beeintrachtigte
Menschen mit Suchtproblematik.

Artikel UN-BRK: 8

Ziel fur 2025: Das Projekt SPAX, Trager Fixpunkt e.V., wird
erfolgreich umgesetzt. Die Finanzierung ist gesichert, der
Projektfokus fachlich-inhaltlich erweitert (erganzende
Forderung der aufsuchenden Arbeit in belasteten 6ffentlichen
Grunanlagen Uber Gelder im Rahmen des Berliner
Sicherheitsgipfels).

Ergebnis: Das Projekt ist fachlich erfolgreich und planmalig
umgesetzt worden. Die Zuwendungsmittel wurden zudem im
Rahmen des Sicherheitsgipfels aufgestockt, sodass ein
erganzendes Projektmodul (SPAX-Grin) etabliert werden
konnte, welches die Zielgruppe vor allem im Munsinger Park
und am Lindenufer erreicht hat.

Ziel fur 2026: Das Projekt soll 2026 fortgesetzt werden..

Teilhabe von Menschen mit Behinderung in
Stadtteiltreffs.

Artikel UN-BRK: 9

Ziel fur 2025: 14 Standorte ermdglichen die Begegnung aller
Menschen, mit und ohne Behinderungen. Sie achten auf eine
inklusive Ansprache ihrer Zielgruppen und inklusive
Zuganglichkeit und Nutzbarkeit ihrer Raumlichkeiten.
Ergebnis: Dieses Ziel wurde voll erreicht. Es gibt 14
Standorte der Stadltteiltreffs in Spandau. Die Angebote der

Stadtteiltreffs sind offen fur alle Menschen, mit und ohne
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Nr. 103:

Behinderungen, und schliel3en grundsatzlich niemanden aus.
Die Zielgruppen werden auf vielfaltige Weise angesprochen.
Die inklusive Zuganglichkeit und Nutzbarkeit der
Raumlichkeiten macht einen Hauptfokus der Tatigkeit der
Stadtteiltreffs aus. Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt

unverandert.

Starkung der Teilhabe von Menschen mit seelischer
Behinderung durch Sensibilisierung und Schulung der
Stadtteilarbeiterinnen und Stadtteilarbeiter in den
Stadtteileinrichtungen.

Artikel UN-BRK: 8

Ziel fur 2025: Eine Schulung unter Anleitung des
Sozialpsychiatrischen Dienstes Spandau zum Thema eines
gemeinsamen Verstandnisses im Umgang mit psychisch
auffalligen Menschen zu entwickeln, um adaquate
Handlungsoptionen aufzuzeigen.

Ergebnis: Die Schulung wurde entwickelt und erfolgreich am
16.07. und 23.07.2025 unter dem Titel ,Die verruckte
Nachbarschaft‘- Umgang mit psychisch auffalligen Menschen
in Einrichtungen der Stadtteilarbeit” mit 50 Teilnehmenden in
Zusammenarbeit mit dem SpD durchgefihrt.

Ziel fur 2026: Die weiteren Bedarfe in diesem Bereich
werden kontinuierlich abgefragt und entsprechende

Kooperationsstrukturen und Hilfsangebote aufgenommen.
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Nr. 104:

Nr. 105:

Neue Aktion: Inklusionsberaterinnen und
Inklusionsberater in Stadtteiltreffs etablieren.

Artikel UN-BRK: 8

Hintergrund: Im Jahr 2025 startete im Rahmen des Projekts
» 1 eilhabeorientiertes Sozialraummanagement®/“Kiez inklusiv!
leben® (VskA, SenASGIVA) die Aufbauarbeit im Bezirk
Spandau um Inklusionsberaterinnen und Inklusionsberater an
Stadltteiltreffs anzusiedeln.

Ziel fur 2026: 2 Inklusionsberaterinnen und Inklusionsberater
in 2 Stadtteiltreffs

Neue Aktion: Spandauer Ernahrungsstrategie ,,.Spandau
isst gut und gesund®.

Artikel UN-BRK: 8, 9

Hintergrund: Die Erarbeitung der bezirklichen
Ernahrungsstrategie Spandau, heute bekannt unter dem Titel
»~opandau isst gut und gesund!“ begann im Oktober 2022 — in
2024 wurde die Strategie veroffentlicht. Das Ziel der
Spandauer Ernahrungsstrategie ist es, eine gesunde,
nachhaltige und gerechte Ernahrung fur alle Bewohnerinnen
und Bewohner des Bezirks zu fordern. Dabei geht es darum,
gesundheitliche Chancengerechtigkeit zu féordern und das
Ernahrungsumfeld sowie die Ernahrungsgewohnheiten der
Menschen langfristig zu verbessern, um ein gesundes Leben
in Spandau zu fordern.

Ziel fur 2026: Die Mallnahmen im Zuge der Strategie

»~opandau isst gut und gesund” sind inklusiv gestaltet.
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Nr. 106:

Nr. 107:

Neue Aktion: Bewegungsforderungsstrategie fur Kinder
und Jugendliche.

Artikel UN-BRK: 6, 9

Hintergrund: Die Integrierte Spandauer Strategie fur
Bewegungsforderung ,Spandau bewegt sich“ wurde 2017 ins
Leben gerufen. Sie wurde als Teil der Spandauer
Gesundheitsstrategie entwickelt, um der steigenden Zahl von
Bewegungsmangel und Gesundheitsproblemen im Bezirk
entgegenzuwirken. Die Integrierte Spandauer Strategie fur
Bewegungsforderung mit dem Titel ,Spandau bewegt sich®
mit dem Fokus auf Kinder und Jugendliche fordert korperliche
Aktivitat in den Lebensbereichen der Adressatengruppe, um
die Gesundheit zu verbessern. Sie zielt darauf ab, Bewegung
in den Alltag der Kinder und Jugendlichen zu integrieren,
gesundheitliche Risiken durch Bewegungsmangel zu
verringern und praventive Mallnahmen zu ergreifen, um ein
gesundes Aufwachsen in Spandau zu fordern.

Ziel fur 2026: Die Mallnahmen im Zuge der Strategie

»~opandau bewegt sich” sind inklusiv gestaltet.

Neue Aktion: Angebot ,,Zuverdienst Spandau“ vom
Trager Freundeskreis Integrative Dienste.

Artikel UN-BRK: 8

Hintergrund: Der Zuverdienst Spandau vom Freundeskreis
Integrative Dienste wurde 1995 ins Leben gerufen. Das
Angebot richtet sich an chronisch psychisch erkrankte
Menschen, die aufgrund der Schwere ihrer Erkrankung nicht
auf dem ersten Arbeitsmarkt tatig sein konnen. Der
Zuverdienst Spandau bietet diesen Menschen die

Moglichkeit, ihre individuellen Fahigkeiten in einem
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geschutzten Rahmen einzubringen, ihre sozialen und
beruflichen Perspektiven zu entwickeln und gleichzeitig ihre
gesundheitliche Stabilitat zu fordern. Die Aktion wird

fortgesetzt, das Ziel bleibt unverandert.

Zusatzliche Aktion: Hierbei handelt es sich um Aktionen, die nicht im
Aktionsplan 2025 standen. Auch wurden diese zusatzlich zu dem
beschlossenen Aktionsplan umgesetzt.

e Die Dienststelle des Sozial Psychiatrischen Dienstes hat die eigene

Webseite sowie den Flyer ,Klaren Beraten Unterstutzen® in Leichte
Sprache uUbersetzen lassen.

e Die Beratungsstelle fur Menschen mit Behinderungen, Krebs und
chronischen Erkrankungen hat an der Aktionswoche fur Inklusion mit einem
Programmpunkt teilgenommen.

e Fur die Orientierung im Familienserviceblro wurden Bodenelemente
aufgeklebt.

e Vom zahnarztlichen Dienst wurden 9 Dokumente in Leichte Sprache
ubersetzt.

4 Finanzen

Im Jahr 2025 stellte die Senatsverwaltung fur Finanzen allen Berliner Bezirken
erneut Mittel zur Umsetzung des Landesgleichberechtigungsgesetzes (LGBG)
zur Verfugung. In Spandau wurden die bereitgestellten Mittel in Hohe von
102.000,00 Euro auf zwei Unterkonten aufgeteilt. Zum einem flr den
Spandauer Partizipationsfonds mit 50.000,00 € sowie 52.000,00 € fur die

Umsetzung von internen Malinahmen zur Barrierefreiheit und Inklusion.

Im April sowie im Laufe des Forderzyklus 2025 vom Spandauer
Partizipationsfonds waren 15 Antrage eingegangen. Davon wurden 14 Antrage
mit insgesamt 41.028,69 € von 50.000,00 € bewilligt sowie ein Antrag,
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aufgrund von fehlender Umsetzung eines Artikels der UN-
Behindertenrechtskonvention, abgelehnt. Bei diesem Antrag wurde intern nach
einer passenden Zuwendungsoption gesucht. Die restlich Ubrig gebliebenen
Mittel von 8.971,31 € wurden in die Umsetzung von internen Mal3nahmen zur
Barrierefreiheit und Inklusion ubertragen. Im Vergleich zu 2024 wurden nur
zehn Antrage gestellt und 23.060,70 € von 50.000,00 € bewilligt.
Dementsprechend wurden 2025 sechs Antrage mehr gestellt und 17.967,99 €

mehr gefordert.
Beispiele von Antragen fur den Spandauer Partizipationsfonds:

e Bau einer Rampe am Gemeindehaus

e Materialkosten und Durchflihnrung eines Parcours zur Sensibilisierung
von Sehbehinderungen.

e Dolmetschungskosten fur Deutsche Gebardensprache bei einem
Umweltprojekt.

e Gestaltung einer barrierefreien Webseite.

o Ubersetzung in Leichte Sprache.

Fur die interne Umsetzung von Aktionen anhand von spandau inklusiv, wurden
2025 insgesamt 48.611,27 € ausgegeben und insgesamt 89.639,96 €
ausgegeben. Im Vergleich zu 2024 waren es fur interne Mallnahmen
insgesamt 45.667,71 € und ein Gesamtvolumen von 68,728,51 €. Demzufolge
ergibt sich eine Differenz von 2.943,56 € bei den Gesamtausgaben von
internen MalRnahmen sowie eine Steigerung der Gesamtausgaben von
20.911,45 €.

Der Grund fur die Steigerung der Gesamtausgaben kann sein, dass mehr
personelle Ressourcen die Mittel abrufen. Demnach scheint es eine
gewachsene Nachfrage fur Mittel, flir die Umsetzung von Inklusion und

Barrierefreiheit zu geben.
Beispiele von Ausgaben fur interne Aktionen von spandau inklusiv:

e Erklarvideos mit Untertitelung und Deutscher Gebardensprache.
e Gestaltung einer barrierefreien Webseite.
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Zwei Workshops fur die Sensibilisierung zur Deutschen
Gebardensprache.

Ubersetzungen in Leichte Sprache.

Gestaltung eines Leit- und Orientierungssystem.

Kauf einer mobilen Rampe.

Kommunikations- und Sprachmittlung.

Tastfuhrungen.

Die Haushaltslage in 2026 wird herausfordernd sein. Auch fur den Bereich der

barrierefreien Verwaltung werden Mittel eingespart. Die Senatsverwaltung fur

Finanzen stell fortan keine vorgeschriebenen Mittel fur die Umsetzung des
LGBGs zu Verfugung. Spandau hat auf die Entwicklung schnell reagiert und
geeignete Ausgleichsmalinahmen gefunden. Daraus ergibt sich, dass fur die

Umsetzung von Aktionen von spandau inklusiv nun 35.000,00 € statt

52.000,00 € zu Verfugung stehen. Der Spandauer Partizipationsfonds verflgt
nun 30.000,00 € statt 50.000,00 €. Obgleich die Haushaltslage angespannt ist

und es weniger Gelder gibt, wird das Ziel der Umsetzung von Barrierefreiheit

und Inklusion in Spandau weiterhin verfolgt.
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Kontakt:
Mirjam Ottlewski

Koordinatorin fur Inklusion/ Projektleitung
Tel. 90279-3328

m.ottlewski@ba-spandau.berlin.de

Hausanschrift:
Carl-Schurz-Str. 2/6, 13597 Berlin
2.0G, Eingang Hauptgebaude (Aufzug)

Postanschrift:

Bezirksamt Spandau
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	Nr. 25: Barrierefreie Webseite zum Projekt spandau inklusiv.  Artikel der UN-BRK: 9 Ziel für 2025: Ein Video in Deutscher Gebärdensprache erstellen und veröffentlichen. Ergebnis: Aufgrund fehlender zeitlicher Ressourcen wird die Umsetzung auf nächstes...
	Nr. 26: Begleitdienst auf dem Markt. Artikel der UN-BRK: 9 Ziel für 2025: Mit „Partner für Spandau“ austauschen. Ergebnis: Es fand ein Austausch mit „Partner für Spandau“ statt. Es wurde für den Weihnachtsmarkt ein Begleitdienst, in Kooperation mit de...
	Nr. 27: Umsetzung der UN-BRK.  Artikel der UN-BRK: 29 Ziel für 2025: Den inklusive Jahresempfang organisieren. Ergebnis: Die Veranstaltung fand am 30,04 zum Thema Kultur und Inklusion statt. An der Präsentation haben das Kulturhaus Spandau, die Zitade...
	Nr. 28: Veranstaltung zum Thema Sehbehinderung und Blindheit. Artikel der UN-BRK: 8, 29 Ziel für 2025: Eine Veranstaltung mit der Bezirksgruppe Spandau vom Allgemeinen Blinden- und Sehbehindertenverein Berlin gegr. 1874 e. V. (abgekürzt: ABSV) organis...
	Nr. 29: Einsatzstellen für das Projekt „Schichtwechsel“. Artikel der UN-BRK: 29 Ziel für 2025: Einsatzstellen organisieren. Ergebnis: Das Bezirksamt hat 4 Einsatzstellen angeboten. Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt unverändert.
	Nr. 30:   Neue Aktion: Lizenzen für Leichte Sprache KI-Tool.  Artikel der UN-BRK: 9 Hintergrund: Die Senatskanzlei ermöglicht es allen Bezirksämtern, dass Lizenzen für eine KI-Plattform für die Übersetzung in Leichte Sprache kostenlos erworben werden ...
	Nr. 31:  Neue Aktion: Informationsmaterial „visit spandau“.  Artikel der UN-BRK: 9 Ziel für 2026: Informationsmaterial von visit Spandau barrierefrei gestalten.

	Geschäftsbereich 2: Bildung, Kultur, Sport und Facility Management
	Nr. 32: Austausch zu inklusiven Bildungsangeboten. Artikel der UN-BRK: 8, 30 Ziel für 2025: Musikschulen mit Musiktherapeutinnen, Musiktherapeuten, mit Schulen und Kitas im Bezirk vernetzen.  Ergebnis: Ein Austausch hat stattgefunden. Grundsätzlich is...
	Nr. 33: "Runder Tisch Inklusion" der Musikschullehrenden Berlin. Artikel der UN-BRK: 8, 30 Ziel für 2025: An 2 Treffen teilnehmen. Ergebnis: Es fanden 2 Treffen statt: einmal zum Thema „Konzentration im Unterricht fördern. Die Aktion wird fortgesetzt,...
	Musikgruppe für Menschen mit Demenz oder eine Musikgruppe für deren Betreuungspersonen. Artikel der UN-BRK: 30 Ziel für 2025: Kooperation organisieren. Ergebnis: Die Kollegin, die diese Aktion durchführen wollte, ist nicht mehr da. Ressourcenbedingt w...
	Nr. 34: Kooperation mit Musiktherapie sowie einer inklusiven Schulband der August-Hermann-Franke Förderschule für motorische und geistige Entwicklung und der evangelischen Grundschule am Johannesstift. Artikel der UN-BRK: 30 Ziel für 2025: Angebote du...
	Kooperation mit der 31. Grundschule – Havel Grundschule.  Artikel der UN-BRK: 30 Ziel für 2025: Kooperation aufbauen. Hintergrund: Die Havel‑Grundschule wurde gezielt als inklusive Schwerpunktschule konzipiert, um Kindern mit unterschiedlichsten Bedü...
	Nr.35: Inhouse- Fortbildung für Lehrende der Musikschule. Artikel der UN-BRK: 8, 30 Ziel für 2025: Einen Austausch organisieren. Ergebnis: Eine Inhouse-Fortbildung zum Thema „Gruppenunterricht für Kleingruppen“ wurde durchgeführt. Die Aktion wird fort...
	Nr. 36: Tanztherapeutische Unterrichtskurse. Artikel der UN-BRK: 30 Ziel für 2025: Kurse durchführen. Ergebnis: Im gesamten Schuljahr bestehen Angebote. Vorrangig gibt es einzelne Angebote. Auch hat eine Arztpraxis die Kosten von zwei Unterrichtseinhe...
	Musikbus im Bezirk. Artikel der UN-BRK: 8, 30 Ziel für 2025: Bus einsatzfähig umbauen. Ergebnis:  Der Musikbus wurde einsatzfähig umgebaut und ist seit Juli im Bezirk unterwegs. Es werden zu bestimmten Terminen in der Woche Schulen angefahren. Dort k...
	Nr. 37: Leit- und Orientierungssystem im Rathaus. Artikel UN-BRK: 9 Ziel für 2025: Leit- und Orientierungssystem erstellen. Ergebnis: Der Termin zur Einweihung 2025 wurde kurzfristig abgesagt. Ein Abschluss der Aktion fand nicht statt. Es mussten zahl...
	Nr. 38: Orientierungs- und Leitsystem in der Beratungsstelle Melanchtonstraße 8. Artikel UN-BRK: 9 Ziel für 2025: Orientierungs- und Leitsystem entwickeln. Ergebnis: Es fand erneut ein gemeinsamer Termin mit Vorort statt. Teilmaßnahmen zur Einführung ...
	Nr. 39: Abfalleimern mit Brailleschrift für Mitarbeitenden des Bezirksamts.  Artikel UN-BRK: 9 Ziel für 2025: Ergebnis der Prüfung einholen. Ergebnis: Projekt musste aufgrund fehlender zeitlicher und personeller Kapazitäten nach 2026 verschoben werden...
	Nr. 40: Barrierefreie Mülltonnen „arc32“ für die bezirklichen Seniorenwohnhäuser und Seniorentreffs. Artikel UN-BRK: 9 Ziel für 2025: Ergebnis der Prüfung einholen. Ergebnis: Projekt musste aufgrund fehlender zeitlicher und personeller Kapazitäten nac...
	Nr. 41: Öffnungsrichtung der elektrischen Türen im Rathaus. Artikel UN-BRK: 9 Ziel für 2025: Bodenmarkierungen anbringen. Ergebnis: Projekt musste aufgrund fehlender zeitlicher und personeller Kapazitäten nach 2026 verschoben werden.  Ziel für 2026: U...
	Nr. 42: Bezirksverordnetenversammlung online. Artikel UN-BRK: 9 Ziel für 2025: 12 Sitzungen online übertragen. Ergebnis: Es wurden 12 Sitzungen übertragen. Die Finanzierung für 2026 ist gesichert. Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt unverändert.
	Nr. 43: Geschäftsordnung der BVV. Artikel UN-BRK: 9 Ziel für 2025: Die Geschäftsordnung auf digitale Barrierefreiheit überarbeiten. Ergebnis: Es wurde eine Arbeitsgemeinschaft für dieses Vorhaben eingerichtet. Bisher kam es zu keinem Ergebnis. Mit der...
	Nr. 44: Hausführungen und Vorstellung des Programmbereichs Inklusion in der Volkshochschule. Artikel UN-BRK: 8 Ziel für 2025: Hausführung und Vorstellung organisieren. Ergebnis: Es wurde eine Hausführung organisiert und unter anderen Wohngruppen dazu ...
	Nr. 45:  Inklusive Kursangebote in der bezirklichen Volkshochschule. Artikel UN-BRK: 24 Ziel für 2025: 20 inklusive Kursangebote organisieren. Ergebnis: Es haben mehr als 20 Kurse in allen Programmbereichen, wie Kultur und Gestalten, Politik- Gesellsc...
	Nr. 46: Sprachkurse zur Deutsche Gebärdensprache in der Volkshochschule. Artikel UN-BRK: 24 Ziel für 2025: 2 Kurse planen und durchführen. Ergebnis: Es haben insgesamt 4 Kurse stattgefunden. Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt unverändert.
	Nr. 47: Newsletter vom Kulturamt Spandau. Artikel UN-BRK: 8 Ziel für 2025: Angebote der Bibliothek, Volkshochschule sowie der Musikschule Spandau im Newsletter aufnehmen. Ergebnis: Aufgrund der Länge des Newsletters „Inklusion und Kultur“ sowie ressou...
	Taktiles Leitsystem für die Ausstellung im „Archäologischen Fenster – Burg Spandau“. Artikel UN-BRK: 9, 30 Ziel für 2025: Taktiles Leitsystem fertigstellen. Ergebnis: Am 30.04. wurde das taktile Leitsystem eingeweiht.  Die eingereichten Verbesserungsv...
	Tastmodelle in der Ausstellung im „Archäologischen Fenster – Burg Spandau“. Artikel UN-BRK: 9 Ziel für 2025: 10 Tastmodelle gestalten. Ergebnis: Am 30.04. wurde das taktile Leitsystem eingeweiht.  Die eingereichten Verbesserungsvorschläge konnten Mit...
	Nr. 48: Taktiles Leitsystem für die Ausstellung „Enthüllt. Berlin und seine Denkmäler“. Artikel UN-BRK: 9, 30 Ziel für 2025: Taktiles Leitsystem fertigstellen. Ergebnis: Die Umsetzung befindet sich noch in Bearbeitung. Die Aktion wird fortgesetzt, das...
	Nr. 49: Kontrastreiche Stufenmarkierungen im Juliusturm. Artikel UN-BRK: 9 Ziel für 2025: Malerarbeiten durchführen. Ergebnis: Die Umsetzung befindet sich noch in Bearbeitung. Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt unverändert.
	Nr. 50: Website „Barrierefreie Angebote auf der Zitadelle“. Artikel UN-BRK: 9 Ziel für 2025: Prüfung, Veröffentlichung und Aktualisierung liegt vor.  Ergebnis: Die Umsetzung wird für 2026 angestrebt. Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt unverä...
	Nr. 51: Tastführungen in der Ausstellung „Enthüllt“. Artikel der UN-BRK: 30 Ziel für 2025: 4 Tastführungen organisieren. Ergebnis: Die Tastführungen wurden durchgeführt und waren gut besucht.  Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt unverändert.
	Nr. 52:  Barrierefreie Kulturveranstaltungen auf der Zitadelle. Artikel der UN-BRK: 30 Ziel für 2025: Bei Ausstellungseröffnungen Redebeiträge simultan in Deutsche Gebärdensprache übersetzen Ergebnis: Es wurden Redebeiträge in Deutsche Gebärdensprache...
	Nr. 53: Inklusive Angebote für die Sonderausstellung „Spandauer Proteste“. Artikel der UN-BRK: 30. Ziel für 2025: Angebote barrierefrei erstellen: zum Beispiel Übersetzungen in Deutsche Gebärdensprache bei Videointerviews und Tastmodelle sowie ggf. Le...
	Nr. 54: Sensibilisierungsschulung zur Sehbehinderung und Blindheit für Mitarbeitende im Bezirksamt. Artikel der UN-BRK: 8, 30 Ziel für 2025: 4 Führungen organisieren. Ergebnis: Es wurden 4 Führungen organisiert. Diese waren gut besucht. Die Aktion wir...
	Nr. 55: Wegeführung auf der Zitadelle. Artikel der UN-BRK: 9, 30 Ziel für 2025: Wege für Nutzende radgebundener Hilfsmittel erschütterungsarm erstellen. Ergebnis: Für die barrierefreie Zugänglichkeit der Zitadelle wurde ein umfassender Plan ausgearbei...
	Nr. 56:  vollumfänglich inklusiv nutzbare Sportstätten. Artikel UN-BRK: 9 Ziel für 2025: Planung und Finanzierung liegen vor. Ergebnis: Bei allen Neubauvorhaben für Schul-Sporthallen ist ein Aufzug vorgesehen, sofern sich Hauptnutzflächen auf verschie...
	Nr. 57: Aufzüge für Schulen im Bezirk. Artikel UN-BRK: 9 Ziel für 2025: Aufzug im Sporthallenneubau der Christoph-Földerich-Grundschule fertigstellen. Ergebnis: Die Sporthalle an der Christoph-Földerich-Grundschule ist noch im Bau; der Aufzug ist aber...
	Nr.58: Aufzüge für Jugendfreizeiteinrichtungen im Bezirk. Artikel UN-BRK: 9 Ziel für 2025: Aufzug im Jugendfreizeiteinrichtung Räcknitzer Steig fertigstellen.  Ergebnis: Der Aufzug der Jugendfreizeiteinrichtung Räcknitzer Steig ist noch nicht in Betri...
	Nr. 59: Inklusive Profil der Galerie im Kulturhaus Spandau. Artikel der UN-BRK: 30 Ziel für 2025: 5 inklusive Ausstellungen organisieren Ergebnis: Das Netzwerk wurde innerhalb von Berlin gestärkt. Auch wurde ein Berlin weiter Stammtisch für Outsider A...
	Nr. 60: Rollstuhlplatz im Theatersaal im Kulturhaus.  Artikel UN-BRK: 9 Ziel für 2025: Rollstuhlplatz einbauen.  Ergebnis: Eine Prüfung hat ergeben, dass ein Rollstuhlplatz nur oben auf dem Balkon errichtet werden könnte. Allerdings kann der Besuchend...
	Nr. 61: Mitarbeitende der Mosaik-Berlin pflegen die Bäume auf der Zitadelle (Baumpatenschaft). Artikel UN-BRK: 29 Ziel für 2025: Baumpatenschaft fortführen. Ergebnis: Die Baumpatenschaft bestand auch 2026. Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt ...
	Nr. 62: Neue Aktion: Tastmodelle zur Moritzkirche und taktile Beschriftung für Modelle von archäologischen Fundstücken.  Artikel der UN-BRK: 9, 30 Ziel für 2026: Tastmodell eröffnet und taktile Beschriftung angebracht.
	Nr. 63: Neue Aktion: Barrierefreiheit im Gotische Haus. Artikel der UN-BRK: 8, 9 Ziel für 2026: Gotische Haus mit dem Beauftragten für Menschen mit Behinderungen, dem Denkmalschutz und der Wirtschaftsförderung begehen.
	Nr. 64: Neue Aktion: Leseclub für alle Bürgerinnen und Bürger im Kulturhaus. Artikel der UN-BRK: 30  Ziel für 2026: Mit dem Selbsthilfetreff „Mauerritze e.V.“ zusammen eine Auftaktveranstaltung im Januar durchführen und das Projekt über das Jahr gesta...
	Nr. 65: Neue Aktion: Barrierefreiheit der Webseite vom Kulturhaus. Artikel der UN-BRK: 9, 30  Ziel für 2026: Geplant ist eine Optimierung der Struktur zur besseren Orientierung und die Anpassung an der Darstellung für mobile Endgeräte.
	Nr. 66: Neue Aktion: Automatiktür in die Galerie. Rückblick auf 2025: Nach einer Brandschutzbegehung muss die Galerietür mit einem selbstschließenden Mechanismus ausgestattet werden. In diesem Zusammenhang soll überprüft werden, ob der Einbau einer au...
	Nr. 67: Neue Aktion: Barrierefreier Eingang der Bibliothek. Artikel der UN-BRK: 8, 9 Hintergrund: Es gibt bereits einen barrierefreien Eingang zur Bibliothek. Dieser soll nun mit einem Regeschutz sowie einem Türöffner ausgebaut werden.  Ziel für 2026:...
	Nr. 68: Neue Aktion: Handläufen im Haupttreppenhaus des Rathauses. Artikel der UN-BRK: 9 Hintergrund: unbekannt. Ziel für 2026: Handläufe im Hauptgebäude des Rathauses vom Erdgeschoss ins 1. OG anbringen.
	Nr. 69: Neue Aktion: Barrierefreier Zugang für den Neubau der Stadtteilbibliothek. Artikel UN-BRK: 9 Ziel für 2026: Das Gebäude in Hakenfelde, Iznikstr. 2 in 13587 Berlin ist barrierefrei nutzbar.

	Geschäftsbereich 3: Ordnungsamt
	Nr. 70: Kontrolle von Parkplätzen.  Artikel UN-BRK: 8 Ziel für 2025: Einen Aktionstag, der  die öffentlichen Parkplätze für Menschen mit Behinderungen kontrolliert, organisieren. Ergebnis: Ein Aktionstag fand statt. Die Aktion wird fortgesetzt, das Zi...

	Geschäftsbereich 4: Bauen, Planen, Umwelt und Naturschutz
	Nr. 71: Masterplan „Spielen und Bewegen“. Artikel der UN-BRK: 7, 9 Ziel für 2025: 3 Maßnahmen im Blick haben. Ergebnis:
	1) Die vom Sportamt beauftragte Machbarkeitsstudie zur Freizeitsportanlage Stadion Haselhorst und des nördlichen Krienickeparks wurde erstellt. Das Nutzungskonzept für den Sportpark Haselhorst wird derzeit erarbeitet.
	2) Blumenstr./Feldstr. (I-Maßnahme 2026-2027) Umbau eines Stadtplatzes mit Spielplatz
	3) Schützenstraße (I-Maßnahme 2026-2028) Neubau einer Grünanlage mit Spielplatz.
	Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt unverändert.
	Nr. 72: Spielplätze im Bezirk. Artikel der UN-BRK: 7, 9 Ziel für 2025: Zusätzlichen Spielplätze, die barrierefrei zugänglich und mit Spielgeräten für Kinder, mit und ohne Behinderungen, ausstatten. Ergebnis:
	1) Jonny-K.-Aktivpark ist fertig gestellt und wurde mit allen Bewegungsangeboten am 14.10.2025 feierlich eingeweiht.
	2)  Spiel- und Bolzplatz Götelstr. Baumaßnahme ist abgeschlossen. Die Einweihung fand am 14.11.2024 statt.
	3)  Schützenstr. (I-Maßnahme 2026-2028) Neubau einer Grünanlage mit Spielplatz.
	Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt unverändert.
	Nr. 73: Barrierefreie sowie inklusive Schwerpunktschulen im Bezirk. Artikel UN-BRK: 7, 9 Ziel für 2025: Ein Konzept zur barrierefreien Gestaltung der Außenanlagen der Schule am Wasserwerk erstellen und Sanierung des öffentlichen Spielplatzes. Ergebnis...
	Nr. 74: Bedarfsgerechte Sitzgelegenheiten in öffentlichen Grün- und Parkanlagen sowie auf Friedhöfen.  Artikel der UN-BRK: 9 Ziel für 2025: Bei der Standortauswahl den Bezirksbeirat für Menschen mit Behinderungen und die Spandauer Seniorenvertretung b...
	Nr. 75: Stufenlose Erschließung der Schulenburgbrücke am Spazierweg Hermann-Oxfort-Promenade. Artikel der UN-BRK: 9  Ziel für 2025: Projekt bei der Senatsverwaltung anregen. Ergebnis: Kein neuer Sachstand, Abstimmungsprozess mit der zuständigen Senats...
	Nr. 76: barrierefreie Friedhöfe im Bezirk. Artikel der UN-BRK: 9 Ziel für 2025: Eine barrierefreie Toilette auf dem Gelände vom Friedhof „In den Kisseln“ fertigstellen. Ergebnis:
	1) Friedhof Staaken Wegesanierung wird derzeit realisiert, Fertigstellung voraussichtlich Mitte 2026.
	2) Friedhof „In den Kisseln“ In Abstimmung mit der Serviceeinheit Facility Management ist die Herstellung einer barrierefreien Toilette auf dem Friedhofsgelände beabsichtigt, sofern die finanziellen Mittel zur Verfügung gestellt werden.
	Die Aktion wird fortgesetzt; das Ziel bleibt unverändert.
	Nr. 77: Angsträume im Bezirk. Artikel der UN-BRK: 9 Ziel für 2025: Die Beleuchtungssituation unter der Dischingerbrücke überprüfen sowie das Beleuchtungskonzept der Charlottenbrücke umsetzen. Ergebnis: Die Verbesserung der Beleuchtungssituation unter ...
	Nr.78: Barrieren in öffentlichen Grünanlagen. Artikel der UN-BRK: 9 Ziel für 2025: Barrieren abbauen. Ergebnis: Der Jonny-K.-Aktivpark ist fertig gestellt und wurde mit allen Bewegungsangeboten am 14.10.2025 feierlich eingeweiht. Durch den barrierefre...
	Nr. 79:  Umfeld der Zitadelle für Bürgerinnen und Bürger mit Sehbehinderungen. Artikel der UN-BRK: 9 Ziel für 2025: Konzept für Leit- und Orientierungssystem ist erarbeitet und mit Kulturamt abgestimmt. Ausschreibung kann erfolgen, sofern Finanzmittel...
	Leit- und Orientierungssystems im Egelpfuhlpark/ Jonny-K.-Aktivpark. Artikel der UN-BRK: 9 Ziel für 2025: Bezirksbeauftragte für Senioren und Menschen mit Behinderungen am Konzept beteiligen. Ergebnis: Der 2. Bauabschnitt ist fertiggestellt. Die feie...
	Nr. 80: Barrierefreie Freizeitangebote im Bezirk, Artikel der UN-BRK: 9 Ziel für 2025: Zusätzliche Mittel für den 4. Bauabschnitt des Blindenrundwanderweges in Hakenfelde einholen. Ergebnis: 2025 wurden keine Mittel zur Herstellung des 4. und letzten ...
	Nr. 81: Informationsveranstaltung zur Umgestaltung von  barrierefreien Grünanlagen.  Artikel UN-BRK: 29 Ziel für 2025: Hybrid-Informationsveranstaltungen organisieren. Ergebnis:
	1) Umfeld Zitadelle Parkratssitzungen am 25.04.2024, 08.11.2024, letzte Parkratssitzung im Rahmen der feierlichen Einweihung am 20.03.2025.
	2) Jonny-K.-Aktivpark Parkratssitzungen am 04.08.2025.
	Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt unverändert.
	Nr. 82: Barrierefreie Bushaltestellen im Bezirk.  Artikel der UN-BRK: 9 Ziel für 2025: 5 Bushaltestellen barrierefrei ausbauen. Ergebnis: Es wurden 12 Bushaltestellen im Kalenderjahr 2025 barrierefrei ausgebaut. Die Arbeiten sind vollständig abgeschlo...
	Bau eines Gehweges, Seegefelder Weg (Südseite) bis S-Albrechtshof und Fußgängerüberweg, auf Höhe Hamburger Straße. Artikel der UN-BRK: 9 Ziel für 2025: Ergebnis der Prüfung einholen. Ergebnis: Bei der Aktion "Bau eines Gehwegs am Segefelder Weg" hand...
	Nr. 83: Bushaltestelle Rathaus Spandau (Ostseite).  Artikel der UN-BRK: 9 Ziel für 2025: Fahrradweg verlegen. Ergebnis: Die Planung zur Radwegführung wurde in Abstimmung mit allen Beteiligten in einer Vorzugsvariante begonnen und ist weit vorrangeschr...
	Nr. 84: Neue, sichere Querungsmöglichkeiten (z. B. Mittelinseln, Zebrastreifen, Gehwegvorstreckungen). Artikel der UN-BRK: 9 Ziel für 2025: 10 Querungen im Bezirk barrierefrei ausbauen. Ergebnis: 2025 wurden der Fußgängerüberweg in der Wilhelmstraße (...
	Haltestelle Siemensdamm (Richtung Spandau). Artikel der UN-BRK: 9 Ziel für 2025: Den Baum im freizuhaltenden Ein- und Ausstiegsbereich umpflanzen und die Baumscheibe durch Gehwegplatten ersetzen. Ergebnis: Der barrierefreie Ausbau  von Bushaltestellen...
	Daumstraße 105 dortige Bäckerei und den ‚Spätis‘ mittels einer Rampe barrierefrei zu erschließen. Artikel der UN-BRK: 9 Ziel für 2025: Bäckereien und Spätis mit einer Rampe ausstatten. Ergebnis: Die Abstimmungen seitens SGA und Hoch sind bereits abges...
	Zuwegung zum Wasser im Krienickepark für Menschen mit Behinderungen. Artikel der UN-BRK: 9 Ziel für 2025: Prüfung liegt vor. Diese Aktion ist ein  Vorschlage vom Bezirksbeirat für Menschen mit Behinderung. Ergebnis: Eine Neuplanung des Kienickeparks ...
	Nr. 85:  Dokumente der Bezirksregionenprofile. Artikel der UN-BRK: 9 Ziel für 2025: barrierefreie Dokumente einholen. Ergebnis: Die Bezirksregionenprofile Teil 1 für sämtliche Bezirksregionen: alle sind PAC-geprüft. Die Bezirlsregionenprofile Teil 2 f...
	Nr. 86: Webseite der Stadtplanung. Artikel der UN-BRK: 9 Ziel für 2025: Übersetzung in leichte Sprache veröffentlichen. Ergebnis: Die Aktion befindet sich noch in Umsetzung. Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt unverändert.
	Nr. 87: Neue Aktion: Newsletter „Raum für Kinderträume“. Artikel der UN-BRK: 9 Ziel für 2026: Übersetzung in Leichte Sprache liegt vor und Veröffentlichung auf der bezirklichen Internetseite des Straßen- und Grünflächenamtes und der Internetseite www....
	Nr. 88: Neue Aktion: Maßnahmen für ein sicheres Queren von Zufußgehenden. Artikel der UN-BRK: 9 Hintergrund: Diese Aktion wurde vom Bezirksbeirat für Menschen mit Behinderung eingereiht.  Ziel für 2026: Prüfen, ob an der Querungsstelle Sandstraße / Bl...

	Geschäftsbereich 5: Soziales und Bürgerdienste
	Nr. 89: Nummerierung der einzelnen Arbeitsplätze im Bürgeramt Wasserstadt. Artikel UN-BRK: 9 Ziel für 2025: 20 Arbeitsplätze sind kontrastreich ausgeschildert Für einen besseren Kontrast prüfen, ob mit einem gelben Blatt die Zahl besser lesbar ist. Er...
	Nr. 90: Bodenmarkierung im Bürgeramt Wasserstadt.  Artikel UN-BRK: 9 Ziel für 2025: Ergebnis der Prüfung einholen. Ergebnis für 2025: Es wurde keine Rückmeldung abgegeben. Die Aktion wird fortgesetzt, das Ziel bleibt unverändert.
	Nr. 91: Bildschirme im Wartebereich des Bürgeramts Wasserstadt. Artikel UN-BRK: 9 Ziel für 2025: Ergebnis der Prüfung für die Höhe der Lesbarkeit von Bildschirmen liegt vor. Ergebnis für 2025: Es wurde keine Rückmeldung abgegeben. Die Aktion wird fort...
	Nr. 92: Zugänglichkeit sowie Verständlichkeit des Webauftritts vom Soziallamt. Artikel UN-BRK: 9 Ziel für 2025: Ein Erklär-Video in Leichte Sprache und ein Video in Deutsche Gebärdensprache veröffentlichen. Ergebnis: Im Juli gab es einen Videodreh für...
	Galenstraße. Artikel der UN-BRK: 9 Ziel für 2025: Hohe des Türöffners prüfen. Ergebnis: Vermessung ergab Höhe des oberen Tasters 105 cm (gemessen von der Mitte des Tasters zum Boden), unterer Taster ist auf Höhe 80 cm. Laut Rücksprache mit dem Bezirks...
	Nr. 93:  Neue Aktion: Bedarfsabfrage in den kommunalen Senioreneinrichtungen. Artikel der UN-BRK: 8 Ziel für 2026: Vorstellung des Projekts spandau inklusiv für die Mitarbeitenden durchführen.
	Nr. 94: Neue Aktion: Sensibilisierung für die Deutsche    Gebärdensprache für Teilhabeplanerinnen und Teilhabeplaner.  Artikel der UN-BRK: 8 Hintergrund: Aufgrund des direkten Kontakts mit tauben Menschen, wünschen sich die Mitarbeitenden eine Sensibi...
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	Nr. 96: Neue Aktion: Sprechstunde in Deutsche Gebärdensprache im Bürgeramt. Artikel der UN-BRK: 9 Hintergrund: Im Bürgeramt in Lichtenberg gibt es eine regelmäßige Sprechstunde in Deutsche Gebärdensprache. Dies soll nun auch in Spandau etabliert werde...

	Geschäftsbereich 6: Jugend und Gesundheit
	Nr. 97: Soziale Gruppenarbeit der bezirklichen Beratungsstelle für Menschen mit Behinderungen. Artikel UN-BRK: 4 Ziel für 2025: Finanzierung für 2025 ist gesichert. Ergebnis: Für 2025 war die Finanzierung gesichert. Aufgrund der schwierigen Haushaltsl...
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